hung 
Ant zeſiſchen Raumes und zahlreiche Stütz. 
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77. Jahrgang 


China in Stalins Band 


Die rote Wühlarbeit im Fernen Osten 


In den letzten Tagen verdichten ſich die Nach⸗ 
ten, die von einer immer enger werdenden 
uſammenarbeit zwiſchen China und Gom- 
etrußland berichten und den ſtändig wach⸗ 
ſenden bolſchewiſtiſchen Einfluß in China erken⸗ 
nen laſſen. Der Rigaer Verichterſtatter des 
11 ris Midi“ meldet auf Grund von Informa⸗ 
onen aus Moskauer diplomatiſchen Kreiſen, 
die vom Vertreter der Kuomintang, Sun 

do, während feines Moskauer Aufenthaltes zu 
einem gewiſſen Abſchluß gebrachten Verhandlun⸗ 
gen nun vom chineſiſchen General Maa Tj u- 
ung fortgeführt werden und daß ſie u. a. Vor⸗ 
ereitungen für eine Begegnung Tſchiang⸗ 
kaiſcheks mit dem Sowjetgeneral 
Blücher auf dem Gebiete der Sowjet⸗Mon⸗ 
golei gelten. Aus Warſchau kommt die Nach⸗ 
richt, daß die zwiſchen Sun Fo und Moskau 
getroffenen Vereinbarungen von den Sowjets 
nun radikal nach allen Möglichkeiten zur Bol⸗ 
ſchewiſierung Chinas ausgewertet wer⸗ 
den. Sieben Kommuniſten feien bereits in den 
chineſiſchen „Nationalpolitiſchen Rat“ 
aufgenommen worden und in Moskau ſei man 
davon überzeugt, daß dieſe Kominternfraktion 
zuſammen mit dem linken Flügel der Kuomin⸗ 
tang im „Nationalpolitiſchen Rat“ die Mehr⸗ 
N, erhalten werde. Als erſte Etappe im Plan 
2 Bolſchewiſierung Chinas jet dann der Um- 
au der chineſiſchen Armee nach 


de 
alter der Roten Armee vor- 


An der Richtigkei i i 
: gkeit dieſer Nachrichten kann 
3 e e werden und man hat allen An⸗ 
e . daß die Bolſchewiſierung Chi- 
nach ar rn Tür ſteht, es ſei denn, daß Japan 
geli [ ein durchſchlagender Erfolg 


t, 
lönn. der dieſe drohende Gefahr abwenden 


ets durch Tiha i i 
zem hang Hſueliang im De⸗ 
er von einem wachſenden Einfluß der 
f 0 n China ſprachen. Zwar hatte Mar⸗ 
belſchewiſtiſchene cher durch die Vertreibung der 
ihrer chin en Agitatoren und die Verfolgung 
ſchen E eſiſchen Anhänger ſowie die militäri⸗ 
Armeen ne gegen die verſchiedenen roten 
N hina in den Jahren 1925—1928 den 
los gebrochen ares ausgeſchaltet aber nicht reſt⸗ 
böten, daß en. Im Jahre 1936 jhon konnte man 
tigen Ver in Nordweſtchina eine nach dor- 
i a bältniſſen konſolidierte Sowjet⸗ 
rote Armee d am Werke ſei und daß dort eine 
Das R er von rund 100 000 Mann bereitſtehe. 
ts in Și um die Gefangennahme Tſchiangkai⸗ 
daran anf und um die Ereigniſſe, die fih 
wenn ma p en, tann heute als gelöſt gelten, 
darin nicht ie Erklärungen jener akzeptiert, die 
Art Vol . ſahen, als ein Mittel, eine 
32 5 einen fernöſtlichen Mu: 
Wie ein roter g i 
i Faden zieht ſich die bolſchewi⸗ 
ft us arbeit durch die chineſiſche Geſchichte 
A Be zwei Jahrzehnte. Im Jahre 1924 
Su e Ziel — die Bolſchewiſierung Chinas 
Bol re als Dr. Sun Pat⸗ſen den 
rt er Borodin zu feinem Hauptbera- 
dung ar und unter feiner Führung die Bil- 
i 85 roten Armee geſtattet hatte. Ein 
argen Rü ſchlug Borodin los und erlitt den 


. Wucht Hag, da Tſchiangkaiſchet ſich mit 


aber gegen ihn wandte. Die Komintern 
2 An nr Spiel nicht verloren und ſie arbei⸗ 
tie” en weiter. Der „Sowjetdiploma⸗ 


‘wiji gelang in der Folgezeit die reſtloſe Bolſche⸗ 


erung d 

Tei 8 der Aeußeren Mongolei und 

Hen Gele weſiſch Turkeſtans ber auf 80 

Schaffung de fahrenden Komintern wieder die 
g eines „Sowjetchina“ im Nordweſten 


in Innerchina. Ihre letzten Erfolge, von 


denen 
wir eingangs ſprachen, aber zeigen klar 


1 apaniſch⸗chineſiſchen Auseinander- 
eineswegs mehr nur noch um den 


ſetzungen 
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Almeria foll neutraler Hafen werden 


Francos Antwort in der Frage der Bombenabwürfe 


London, 5. Juli. Die vom Unterhaus mit 
Spannung erwartete Erklärung des Premier⸗ 
miniſters zu der Antwort General Francos 
in der Bombenabwurffrage wurde nicht, wie an⸗ 
gekündigt, durch Unteritaatsjefretär Butler, 
ſondern von Schatzkanzler Sir John Simon 
abgegeben. 


Simon erklärte, die Prüfung der Note 
Francos ſei noch nicht beendet. Das Haus 
werde nicht erwarten, daß er ihm heute mehr 
als eine Ueberſicht über die Antwort gebe, die 
Sir Robert Hodgſon von Burgos mit⸗ 
gebracht habe. In feiner Antwort bleibe 
Franco dabei, daß Häfen rechtmäßig als mil i⸗ 
täriſche Ziele anzuſehen ſeien, und ſtelle 
entſchieden in Abrede, daß abſichtlich briti- 
ſche Schiffe als Angriffsziele gewählt worden 
ſeien. Die Antwort enthalte Vorſchläge, einen 
beſtimmten Hafen feſtzulegen, und zwar Al me⸗ 
ria, der künftig von Luftangriffen verſchont 
bliebe. Burgos verlange allerdings ange⸗ 
meſſene Garantien hinſichtlich der Waren, die 
in dieſen Hafen gebracht werden. Es jei weiter 


bereit, über Vorſchläge zu verhandeln, die für 
die Zukunft neue Regeln der Kriegführung 
einführen. Die britiſche Regierung habe den 
in Frage kommenden Schiffahrtsgeſellſchaften 
von dieſen Vorſchlägen Kenntnis gegeben. Sie 
werde die Anſicht der Schiffahrt berückſichtigen. 


Zwei rote Brigaden aufgerieben 


Wie der nationale Heeresbericht meldet, 
wurden an der Teruel⸗Front die Opera⸗ 
tionen fortgeſetzt. Die Nationalen drangen 
weitere ſieben Kilometer vor und fügten dem 
Feinde ſchwere Verluſte zu. An der Caſtel⸗ 
lon⸗Front im Abſchnitt Tales eroberten die 
Truppen Garcia Valinos die Ortſchaft Beni⸗ 
tandua, erreichten das Ufer des Fluſſes Veo 
und beſetzten alle im Norden des Eſpadan⸗Gebir⸗ 
ges liegenden Höhenzüge. Im Abſchnitt Bechi 
wurde die Ortſchaft Artana beſetzt. In der 
Nähe der Küſte wurden die Puntan⸗Höhen er⸗ 
ſtürmt, wo die Roten über 500 Tote und 400 
Verwundete zurückließen. Die Beute an 

Kriegsmaterial ijt außerordentlich groß. Bei 


Sabotageakte am laufenden Band 


Baläjtina-Krife augerordentlidh verſchärft 


Jeruſalem, 5. Juli. In Jeruſalem wurden 
acht jüdiſche Terroriſten unter dem Verdacht 
Araber überfallen zu haben, in Haft ge⸗ 
nommen. Zu den blutigen Zwiſchenfällen 
am Wochenende wird noch mitgeteilt, daß 
zwei verwundete Hilfspoliziſten inzwiſchen ge⸗ 
ſtorben ſind und ein arabiſcher Poliziſt ſo⸗ 
wie ein jüdiſcher Farmer erſchoſſen wurden. 

Bei Zuſammenſtößen in und bei Tiberias 
gab es ſieben Verwundete, darunter befindet 
ſich auch ein britiſcher Poliziſt. Sechs Juden 
und acht Araber wurden entführt. Das 
Schidjal der drei vor zwei Wochen entführten 
Juden ift immer noch ungewiß. Ue berall 
werden Sabotageakte an Eiſenbahnkörpern 
und Telephonleitungen verübt. Das Mili- 
tärgericht in Haifa verurteilte einen Araber 
zum Tode. In ſechs Fällen wurden wieder 
Angriffe auf den Ueberlandverkehr unter⸗ 
nommen. Unbekannte Täter ſtahlen mitten 
aus dem Polizeirevier Tulkarem Gewehre 


und Munition. Aus allen Meldungen geht 
immer wieder hervor, daß ſich die Lage 
in Paläſtina in den letzten Tagen ganz 
außerordentlich verſchärft hat. 


Zu der Waffenentwendung aus der Poli- 
zeiſtation Tulkarem werden weitere Einzel⸗ 
heiten bekannt. Danach hat eine ſtärkere Ab⸗ 
teilung Freiſchärler die Station nachts u m - 
zingelt. Es iſt noch nicht einwandfrei ge⸗ 
klärt, ob und wieviel Poliziſten anweſend 
waren. Die Freiſchärler nahmen die vorge- 
fundenen 22 Gewehre ſowie über 1000 Schuß 
Munition und nach unbeſtätigten Meldungen 
auch einen Scheinwerfer mit ſich und zogen 
unbehelligt ab. 3 : 


Nachdem ein über Jeruſalem verhängtes 
mehrtägiges Ausgehverbot für die Nachtzeit 
gerade erſt aufgehoben worden war, wird 

| es jetzt von neuem verhängt. Auch für Jaffa 
iſt ein Ausgehverbot zu erwarten. 
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Die Türken einmarſchiert 


Eine Truppe von 2500 Mann im Sandschak 

Antiochia, 5. Juli. Die türkiſchen Truppen 
iind am heutigen Dienstag früh 5 Uhr in Stärke 
von 2500 Mann in den Sandſchak von Alexan⸗ 
drette einmarſchiert. 

Der türkiſche Bevölkerungsteil hißte daraufhin 
in allen Teilen türkiſche Fahnen. Auf nicht⸗ 
türkiſcher Seite wurde die Nachricht mit Gleich⸗ 
mut aufgenommen. Da die türkiſchen Truppen 
im Fußmarſch anrücken, werden ſie früheſtens 
am Donnerstag in Antiochia eintreffen. Eine 
große Zahl von Laſtkraftwagen, beſetzt mit Zivi⸗ 
liſten aus dem ganzen Sandſchakgebiet, iſt nach 
Norden unterwegs, um die Truppen zu emp⸗ 
fangen. 


Neue „Oel⸗Nofe“ 


Holland protestiert in Mexiko 

Den Haag, 5. Juli. Wie der niederländiſche 
Regierungspreſſedienſt meldet, hat der nieder- 
ländiſche Geſchäftsträger in Mexiko im Auf- 
. c Tr EEE 
japaniſchen Einfluß in China auf wirtidaft- 
lichem oder politiſchem Gebiet, ſondern im Grunde 
genommen um eine Auseinanderſetzung zwiſchen 
zwei Weltanſchauungen geht — dem Natio- 

nalismus und dem Bolſchewismus. 
Emil Gassner 


trage der Regierung dem mexikaniſchen Auken- 
miniſter am 29. Juni eine Note überreicht. Die 
Note erinnert daran, daß die niederländiſche 
Regierung ſich in einer am 4. April überreich⸗ 
ten Note alle Rechte bezüglich der Prozeſſe 
um die Enteignung der Oelfelder und der 
Arbeitskonflikte in der mexikaniſchen Oelindu⸗ 
ſtrie vorbehalten hätte. Die niederländiſche Re⸗ 
gierung ſehe ſich veranlaßt, die mexikaniſche Re⸗ 
gierung zu erſuchen, den Argumenten der nie⸗ 
derländiſchen Intereſſenten ihre größte Aufmerk- 
ſamkeit zu widmen und ihnen in vollem Um- 
fange Recht zu ſchaffen. 


Moskau: rüffet | 
R für Fernoſt⸗Krieg 


x Warſchau, 5. Juli. „Gazeta Polſta“ ver- 
öffentlicht eine Meldung, in der auf Militär- 
transporte hingewieſen wird, die aus allen 
Teilen der Sowjetunion nach dem Fernen 
Often gingen. Die triegeriſchen Vorbereitun⸗ 
gen der Roten Armee nehmen dort ein fieber⸗ 
hajtes Tempo an. Auch in der Inneren Mon- 
golei werden Truppen zuſammengezogen. Die 
dort ſtationierten mongoliſchen Truppen werden 
durch ſowjetruſſiſche Spezialabteilungen ver⸗ 
ſtärkt. Anter den Truppen ‚die jetzt im Fernen 
Oſten ſtehen, befänden ſich auch Abteilungen 
aus der Ukraine. f 
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Abbeſtellung von Anzeigen 


für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 


fir. 159 


den letzten Kämpfen wurden zwei rote Briga- 
den vollſtändig aufgerieben. 

Die nationalen Flieger bombardierten die 
Kaſernen in Tortoſa, die Waffenfabrik in Alge⸗ 
meſi, die in Brand geriet, und eine Brücke bei 
Alciras. 


Rückzugsmanöver 

Zu den Nationalen übergelaufene Bolſche⸗ 
wiſten teilten mit, daß die Bolſchewiſten nörd⸗ 
lich von Sagunt mit der Sprengung ſämt⸗ 
licher Brücken begonnen hätten, da die im Nor: 
den der Stadt gelegenen Stellungen im Eſpa⸗ 
dan⸗Gebirge unhaltbar geworden ſeien. 

Die Nervoſität, die unter den Roten 
immer mehr um ſich greift, zeigt ſich in den 
Zwiſtigkeiten der roten Brüder untereinander 
und ebenſo in einem ſtrikten Verbot der Stadt: 
behörden von Valencia für die ſtädtiſchen Be⸗ 
amten, die Stadt zu verlaſſen. Auf den Land⸗ 
ſtraßen, die aus Valencia herausführen, 
patrouillieren Milizen, die den Befehl haben, 
die Stadt Verlaſſende als Staatsfeinde zu 
behandeln. 


Zurückgekehrte „Freiwillige“ über 
die Greuel in Sowjetſpanien 

In Namur wurde eine bemerkenswerte Ver⸗ 
anſtaltung der aus Rotipanien zurückgekehrten 
belgiſchen Freiwilligen abgehalten. 

Die Redner, ſämtlich bedauernswerte Opfer 
der kommuniſtiſchen Agitatoren, von denen ſo 
gar einige als Gegenredner zu der Verſamm⸗ 
lung zugelaſſen worden waren, richteten et 
ſchütternde Anklagen gegen ihre bolſchewiſti⸗ 
ſchen Verführer. Dabei brachten ſie hochinter⸗ 
eſſante Enthüllungen über die wahren Zuſtände 
an der rotſpaniſchen Front vor. In ergreifen⸗ 
den Worten ſchilderten ſie, welcher entſetzlichen 
und allen menſchlichen Geſetzen hohnſprechenden 
Szenen ſie in dem noch von den Bolſchewiſten 
unterdrückten Teil Spaniens Zeuge hätten ſein 
müſſen — tägliche Erſchießungen, mißhandelte 
und umgebrachte Prieſter und „Faſchiſten“ —, 
und unter welchen Schwierigkeiten und täglicher 
Lebensgefahr es ihnen gelungen ſei, aus Rot⸗ 
ſpanien zu entfliehen, nachdem ſie verwundet 
worden waren. Die Verſprechungen großer 
Gelder und Entſchädigungen durch die Kommu- 
niſten wurden natürlich niemals eingehalten. 

Ein Redner berichtete, wie jeine nur ärmlich 
ausgerüſtete Kolonne von den bolſchewiſtiſchen 
Drahtziehern buchſtäblich in den Tod geſchickt 
wurde. Die Bolſchewiſten beſchoſſen ſie von hin⸗ 
ten und plünderten die eigenen Schützengräben 
aus. 

Der Redner brachte auch eine bemerkenswerte 
Aufklärung zu den vor Wochen durch die Welt⸗ 
preſſe gegangenen Nachricht, daß an der fran⸗ 
zöſiſchen Küſte zuſammengebundene Leichen an⸗ 
getrieben worden ſeien. Damals ſei natürlich 
allgemein behauptet worden, daß es ſich um 
Opfer der Nationalſpanier handele. Tatſächlich 
aber jeien es bolſchewiſtiſche Kugeln ge 
weſen, durch die dieſe Opfer getötet worden 
ſeien, die man vorher zu zweien zuſammen⸗ 
gebunden und dann ins Meer geworfen Hatte, 
Auch der Kolonnenführer Durutti wurde vor 
den Volſchewiſten ermordet. 


Chileniſcher Arzt in Barcelona 

hingerichtet i 

Nach Kabelmeldungen, die aus Santiago de 
Chile eingegangen ſind, iſt der chileniſche Arzt 
Dr. Juan F. Gimenez in Barcelona Hin 
gerichtet worden. 

Gimenez wurde im Jahre 1936 unter der 
Anſchuldigung, eine Gegen revolution 
ins Werk geſetzt zu haben, in Madrid verhaftet. 
Noch zuletzt hatte der chileniſche Botſchafter in 
London, Edwards, verſucht, ein Austauſch⸗ 
verfahren einzuleiten, doch wurde dieſes mit 
ſieben zu fünf Stimmen abgelehnt. Dann machte 
der Präſident der Republik, Aleſſandri, noch 
einen letzten Verſuch, indem er Negrin perſön⸗ 
lich um Freilaſſung bat. Aber auch dieſer 
Schritt führte zu nichts. 

Die Tagespreſſe hat in ausführlichen Leit⸗ 
artikeln zu dieſem Uebergriff der roten Horden 
Stellung genommen. Es ſei an der Zeit, ener⸗ 
giſch gegen dieſe Uebergriffe Front zu machen. 
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Gatsachen! 


Kurt Zweiger aus Nojewo, Kreis Samter, 
erbte die väterliche Wirtſchaft von 29 Morgen 
und ſuchte die zur Uebernahme erforderliche 
Genehmigung der Wojewodſchaft nach. Der An⸗ 
trag wurde unter dem 13. Oktober 1937 ab⸗ 
gelehnt. 

* 

Heinrich Müller aus Kotuſz, Kreis Koſten, 
erbte eine Wirtſchaft von ſeinem Vater. Sein 
Antrag an den Wojewoden wurde mit Entſcheid 
vom 17. Dezember 1937 abſchlägig beantwortet. 
Die Berufung an das Innenminiſterium ging 
innerhalb der vorgeſchriebenen Zeit ab. 


Wilhelmine Schr öde r aus Bufowiec, Kreis 
Kolmar, überließ ihrer Tochter Erna ein 
Grundſtück von 1,5 Hektar. Das Geſuch um 
Erteilung der Genehmigung wurde am 23. Sep⸗ 
tember 1937 abſchlägig beſchieden. Der Ein⸗ 
ſpruch an den Innenminiſter wurde am 18. Ok⸗ 
tober 1937 erhoben. 


Paul Wirth in Sokolec, Kreis Kolmar, 
beabſichtigte, von ſeinem Onkel Friedrich Grun⸗ 
wald, von dem er adoptiert werden ſollte, deſſen 
freies Grundſtück in Größe von 5,60 Hektar in 
Sotolec zu übernehmen. Paul Wirth ſtellte am 
21. Auguſt 1937 einen Antrag an die Woje- 
modſchaft auf Genehmigung zum Abſchluß des 
Ueberlaſſungsvertrages. Am 12. März 1938 
erhielt er den ablehnenden Beſcheid der Woje⸗ 
wodſchaft in Poſen vom 7. März 1938. Friſt⸗ 
gemäße Berufung an das Innenminiſterium iſt 
erfolgt. 

* 

Die Dubenskogrube im Kreiſe Rybnif, 
die vor einiger Zeit 40 deutſche Belegſchafts⸗ 
mitglieder entlaſſen hatte, hat nun zum 10. Juli 
meiteren 15 deutſchen Bergleuten gekündigt. 
Die von der Kündigung Betroffenen haben auf 
der Grube bereits 16 bis 30 Dienſtjahre 
hinter ſich. 


* 


In Morgenroth in Oberſchleſien wurde unter 
Hinweis auf die „Nichterfüllung der ſanitären 
Vorſchriften“ das Gaſthaus Miarka geſchloſſen, 
das ſich in deutſchem Beſitz befindet. Einige 
Wochen vor der Schließung war in dem Lokal 
eine amtliche Kommiſſion erſchienen, die ver⸗ 
ſchiedene Mängel feſtſtellte. Der Beſitzer führte 
darauf umfangreiche Renovations⸗ 
arbeiten aus, um dem Verlangen der Be- 
hörde Genüge zu leiſten. Als dieſe Arbeiten 
zur feſtgeſetzten Friſt nicht fertig wurden, ſuchte 
er um eine Verlängerung der ihm gegebenen 
Friſt nach. Eine Antwort wurde ihm darauf 
nicht zuteil, vielmehr erſchienen am 23. Juni 
Vertreter der Behörde, um das Lokal zu ſchlie⸗ 
ßen. Das Deutſchtum von Friedenshütte und 
Morgenroth verliert dadurch den einzigen ihm 
zur Verfügung ſtehenden Verſammlungsraum. 

* 

Nach Angaben, die bisher aus Nikolai, Myslo⸗ 
witz, Janow, Siemianowitz, Schoppinitz, Nybnik, 
Chwallowitz, Wilcza und Hohenbirken vorliegen, 
wurden von den dort für die deutſche Schule 
angemeldeten 345 deutſchen Kindern 192 zum 
Beſuch der deutſchen Schule nicht zugelaſſen. 
Weitere Zahlen liegen nun aus Hohenlohehütte, 
Lublinitz und Koſchentin vor. In Hohenlohe⸗ 
hütte wurden von 18 Anträgen für die deutſche 
Schule 14 abgelehnt. In Lublinitz wurden in 
die öffentliche Minderheitsſchule 12 Kinder an⸗ 
gemeldet. Davon beſtanden drei nicht die Sprach⸗ 
prüfung. In Koſchentin beſtanden von 23 Kin⸗ 
dern ſieben die Prüfung nicht. Die deutſche 
Schule werden auch in dieſem Jahre nicht die 
25 deutſchen Kinder aus Chorzów beſuchen tön- 
nen, die im vergangenen Jahr die Sprach⸗ 
prüfung nicht beſtanden haben und ſich ſeitdem 
im Schulſtreik befinden. 

* 


Wie aus dem zu Polen gehörenden Teil des 
Teſchener Schleſien gemeldet wird, erhielten in 
den letzten Tagen viele deutſche Eltern 
Schreiben, in denen ihnen mitgeteilt wurde, daß 
ihre Kinder in die deutſche Schule nicht aufge⸗ 
nommen werden können. Begründet wird dies 
damit, daß der Vater polniſcher Nationalität 
ei und das Kind polniſch als Mutterſprache 
habe. Die betroffenen Eltern hatten zur Zeit 
der Schuleinſchreibungen die vorſchriſtsmäßigen 
Anträge ausgefüllt und dadurch beſtätigt, daß 
ſie ſich zum Deutſchtum bekennen und die Mut⸗ 
terſprache ihrer Kinder die deutſche iſt. Die 
Deutſchen Eltern können ſich keinesfalls damit 
einverſtanden erklären, daß die Schul lei⸗ 
tungen ihre Nationalität und die Mutter⸗ 
ſprache ihrer Kinder beſtimmen. 

— — 


Danziger Wirtſchaftsſenator 
in Dänemark 
Danzig, 5. Juli. Der ſtellvertretende Senats⸗ 
präſident und Wirtſchaftsſenator Huth beſuchte 
auf Einladung däniſcher Wirtſchaftskreiſe däni⸗ 
ſche Induſtriebetriebe. Der überall herzlich auf⸗ 
genommene Beſuch hat trotz ſeines privaten 
Charakters zu einer Vertiefung der Danzig⸗ 
däniſchen Beziehungen beigetragen. 


Die deufichen Fronkkämpfer 


in Krakau 
Warſchau, 5. Juli. Die deutſche Frontkämpfer⸗ 
abordnung hat fih Montag abend von Warſchau 
über Zakopane nach Krakau begeben. 
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Revolteſtimmung 
in der Sowjetukraine 


Die Bauern wehren fid) gegen die bolſchewiſtiſche Iwangsherrſchaft 


Warſchau, 5. Juli. Auf die Verſchärfung der 
Unterdrückungspolitik, die von Moskau aus in 
der Sowjetukraine angewandt wird, 
weiſt heute der regierungsfreundliche War⸗ 
ſchauer „Kurier Poranny“ hin. Die Ruſſifizie⸗ 
rungsbeſtrebungen der kommuniſtiſchen Partei 
und der Sowjetregierung träten deutlich in der 
Beſetzung der Stellen der Parteiſekretäre in der 
Ukraine zutage. Nur in drei von den 13 Be⸗ 
zirken befänden fih Sekretäre ukrainiſcher 
Volkszugehörigkeit. Sämtliche maßgeblicheren 
Poſten ſeien von Sowjetruſſen oder Juden wie 
Abraham Wolkow. Roſenbaum, Iſrael Kortin 
uſw. beſetzt. 

Unter den Utrainern ſelbſt ſei eine immer 
ſtärkere Ablehnung gegen den Kommunis⸗ 
mus feſtzuſtellen. In der Umgebung von Meli⸗ 
topol wurde der Vorſitzende der Neviſionskom⸗ 
million des landwirtſchaftlichen Kollektivs, 
Pſomiadi, ermordet. Auf eine beſondere 
Art brachte ein ukrainiſcher Bauer den Ver⸗ 
treter des oberſten Rates der Somjetunion, 
Dikin, auf einem landwirtſchaftlichen Kollektiv 
ums Leben. Als Ditin ſich mit anderen Mit- 
gliedern des Kollektipvorſtandes in der fom- 


in die Gruppe der Schlafenden hinein. Einen 
der dort ruhenden Kommiſſare überfuhr er mit 
dem Traktor, den anderen gelang es zu ent⸗ 
kommen, bevor ſie die Maſchine erreichte. Der 
Maſchiniſt des Traktors wurde erſchoſſen. 

n der Nähe von Zytomierz wurde der Bor- 
hende der Wahlkommiſſton, Ouſijtſchuk, 
erſchoſſen, woraufhin von ſeiten der GPU unter 
den dortigen Bauern zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 

Aus dieſen und aus anderen Vorgängen, über 
die auch die Moskauer Preſſe berichtet, gehe 
hervor. daß die landwirtſchaftlichen Kollektive 
in der Ukraine zum ſtändigen Schauplatz bäuer⸗ 
licher Maßnahmen gegen Kommuniſten gewor⸗ 
den find. Branditiftungen, Zerſtörungen land- 
wirtſchaftlicher Maſchinen und die Vernichtung 
von Ernteerträgen ſeien an der Tagesordnung. 


Sãuberuna“ jetzt bei der Flotte 


Der oberste politische Kommissar 

verhaftet 
London. 5. Juli. Wie „Daily Mail“ meldet, 
iſt der oberſte politiſche Kommiſſar der Sowjet⸗ 


merlichen Hitze auf dem Felde ausruhte und | flotte, Michael Schapoſchnikom, verhaftet 


einſchlief, fuhr der Bauer mit einem Traktor 


morden. 


An den Franger! 


Sammelaktion mif 
verwerflichen Parolen 


Der Weſt verband braucht wieder ein- 
mal Mittel, um den Fonds feines „Kultu⸗ 
rellen Hilfskomitees für das Oppelner Schle⸗ 
ſien“ aufzufüllen. Aus dieſem Grunde wird 
nun eine neue Preſſeaktion geſtar⸗ 
tet, die durch Aufputſchung der öffentlichen 
Meinung verſucht, möglichſt große Summen 
für die Betreuung der Polen im Reich her⸗ 
einzubekommen. Den erſten dieſer Artikel, 
die wohl eine Art Klingelbeutel erſetzen ſollen, 
veröffentlicht der „Iluſtrowany Kurier Co- 
dzienny“ in ſeiner Nummer vom 1. Juli 
1938. Es werden darin alle jene Märchen 
aufge wärmt, die wir aus den periodiſch 
wiederkehrenden Preſſefeldzügen gegen das 
Reich bereits zur Genüge kennen, auf den 
einfältigen Leſer jedoch ſtets von neuem Ein⸗ 
druck machen. Man erfährt aus dem J. K. C., 
daß im Oppelner Schleſien 700 000 Polen 
ſchmachten, die einem unerhörten Terror der 
deutſchen Behörden ausgeſetzt ſeien. Der 
Autor des Artikels muß aber bezeichnender- 
weiſe bis auf das Jahr 1929 zu» 
rückgreifen, um einen ſolchen Vorfall 
namhaft zu machen. Und er tut dies, indem 
er auf die Zwiſchenfälle verweiſt, die ſich 
ſeinerzeit in Oppeln nach einer polni hen 
Opernaufführung abſpielten. Ueber wei⸗ 


tere Beweiſe hinſichtlich des Terrors ver- 
fügt er nicht, was einzig und allein darauf 
zurückzuführen iſt, daß ſich eben nichts 
ereignete. 

Der Artikel führt dann die einzelnen Punkte 
der Denkſchrift des Polenbundes an, bis er 
endlich am Schluß ſein wahres Geſicht zeigt 
und den geduldigen Leſer bittet, bei der 
Sammelaktion des Weſtverbandes nicht ab- 
ſeits zu ſtehen. D. P. D. 


Zur Richtigstellung! 


Eine Falſckmeldung 
des „Dliervafore Romano“ 


Das Vatikan Blatt „Oſſervatore Romano” 
bringt die Nachricht, im Kreiſe der öſter⸗ 
reichiſchen Hitlerjugend gingen 50 
Theſenantichriſtlicher Tendenz 
um, in denen das Chriſtentum verächtlich 
ge macht würde. Nach Erkundigungen an zu⸗ 
ſtändiger Stelle kann unſer Berichterſtatter mit⸗ 
teilen, daß von keiner Seite derartige The⸗ 
ſen in Oeſterreich verbreitet worden ſind. 
Selbſtverſtändlich läßt ſich nicht feſtſtellen, 
ob nicht irgendein Einzelgänger irgendwann 
ein mal chriſtentumsfeindliche Theſen zu Pa⸗ 
pier gebracht hat. Es ſei daran erinnert, 
daß erſt unlängſt ein Mann, der ähnliche 
Schriftſtücke verbreitete, wegen Geiſtes⸗ 
krankheit in eine Heilanſtalt überführt 
werden mußte. r. 
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Der Streit um f 
die Paracel⸗Inſel 


Frankreich spricht sich Oberhoheits-Rechte zu 


Zu Meldungen über die Beſetzung der 
ſüdlich von der Inſel Heinan gelegenen Para⸗ 
cel⸗Inſelgruppe durch Frankreich ſchreibt der 
„Paris Soir”, am Quai d' Orſay erkläre man, 
es handele ſich nicht um eine Be⸗ 
ſetzung im eigentlichen Sinne. 
Die Paracel⸗Inſeln ſtünden unter franzö⸗ 
ſiſcher Oberhoheit, obwohl China dies 
manchmal beſtritten habe. Wenn Frankreich 
kürzlich eine Flottille in die Ge wäſſer dieſer 
Inſeln entſandt habe, jo habe diefe Maßnahme 
der Sicherung der Fiſcherei gedient. 


Zu einer Meldung aus Tokio bemerkt Ha⸗ 
vas, zuſtändige franzöſiſche Kreiſe weiſen dar- 
auf hin, daß die ſeit Beginn des letzten Jahr⸗ 
hunderts vom Königreich Annam beſetzten 
Paracel-Inſeln als zu Annam gehörig be- 
trachtet würden 


OZN ſucht nach Propaganda- 
möglichkeiten auf dem Lande 


Eine Konferenz in Warschau 
Die Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Ogn. 


und den anderen Gruppierungen gehen weiter, 


Beſonderes Intereſſe erwecken die Verſuche des 
DIN., auf dem Lande Fuß zu faſſen. „Kurier 
Polſki“ beſchäftigt ih damit und ſchreibt, daß 
die Funktionäre des Lagers zurzeit nur von 
einer Frage beherrſcht werden, nämlich, wie es 
zu ermöglichen wäre, daß das OZN. aufhöre, 
eine Fiktion zu bilden und ſtatt deſſen etwas 
Reales darſtellen könnte. Ein Ausdruck dieſer 
Bemühungen ſei eine Konferenz der ländlichen 
Funktionäre geweſen, die das OZN. diefer Tage 
nach Warſchau einberufen hatte. In der offi⸗ 
ziöſen Mitteilung über dieje Zuſammenkunft wird 
lediglich feſtgeſtellt, daß es ſich um eine Konfe⸗ 
renz der ländlichen Funktionäre des DZN. han⸗ 
delte, die ſich damit beſchäftigt habe, die Pro⸗ 
pagandamethoden des auf 
dem Lande zu beſprechen. Dazu meint 
der „Kurier Polſti“, daß es nicht gerade gut um 
das OZN. beſtellt fein könne, wenn es erit jekt, 
nach ſechzehnmonatiger Tätigkeit, 
ma Propagandamöglichkeiten auf dem Lande 
e. 


Große Rede Bartels 
im Senat? 


Warſchau, 5. Juli. Zu der außerordentlichen 
Sejmſeſſion ſchreibt der „Kurier Politi“, daß fie 
mindeſtens zwei Wochen dauern und eine Reihe 
von Aeberraſchungen bringen werde. 
Die kommende Woche dürfte der großen Debatte 
über die Frage der Selbſtverwaltung 
gewidmet ſein. Einige Abgeordnete hätten 
eine Reihe kühner Anträge vorbereitet, die u. a. 
die Forderung nach einer Aenderung der 
Wahlordnung zum Sejm und Senat ent⸗ 
halten ſollten. In politiſchen Kreiſen erwarte 
man, daß in einer der Senatsſitzungen der frü⸗ 
here Miniiterpräfident und jetzt zum Senator 
ernannte Prof. Bartel das Wort ergreifen 
werde, um in ausführlicher Form zu der inner⸗ 

politiſchen Lage Stellung zu nehmen. 
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Die Sförungsmanöver 


dauern an 


„Oitland“-Verbot, Polenbund-Denkicrif 
und polniſche Preſie 


Die polniſche Preſſe läßt von ihren An⸗ 
griffen nicht ab, die ſie im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Verbot der Zeitſchrift 
„Oſtland“ in Polen begonnen hat. Der 
Krakauer „J KC“ ſchreibt, daß die Nach⸗ 
richt von dem Entzug des Poſtdebits für 
das „Oſtland“ in Deutſchland mit großer 
Unzufriedenheit aufgenommen worden 
ſei. Die deutſche Preſſe ſetze ſich für die 
verbotene Zeitſchrift ein und verſuche. 
die Gründe, die zu dem Verbot führten, 
abzuſchwächen. Das polniſche Handwerker⸗ 
tum des Krakauer Gebiets, das im Zus 
ſammenhang mit dem Artikel im „Oſt⸗ 
land“ Proteſttelegramme an 
die zuſtändigen Warſchauer 
Stellen geſandt habe, ſei mit den 
Maßnahmen des Innenminiſteriums ferr 
zufrieden. Die weiteren Sätze des „IRCE“ 
enthalten die üblichen Ausfälle. die zu 
wiederholen überflüſſig iſt, da ſie hin⸗ 
reichend bekannt ſind. 


Der „Wieczör Warſzawſki“ 
meint, daß in der Taktik der deutſchen 
Preſſe gegenüber Polen eine deutliche 
Veränderung eingetreten ſei. Da 
die deutſche Preſſe ein Werkzeug der Re: 
gierung ſei, dürfe man die Augen vor der 
Wirklichkeit nicht verſchließen. Wörtlich 
fährt der „Wieczör Warſzawſki“ dann 
fort: „In der deutſchen Politik zeichnet 
ſich ein immer deutlicher werdender 
antipolniſcher Kurs ab. Die At⸗ 
tacken der deutſchen Preſſe im Zuſammen⸗ 
hang mit der Denkſchrift des Polenbundes 
in Deutſchland an den Reichsinnen⸗ 
miniſter und der herausfordernde Ton 
einiger deutſcher Zeitungen bei Angriffen 
auf Polen wegen einer angeblichen Ver⸗ 
folgung der deutſchen Minderheit in 
Polen laſſen in dieſer Hinſicht keinen 
Zweifel mehr aufkommen.“ 


Anſcheinend hat die polniſche Preſſe 
Pa dak fie es war, die die Dent- 
ſchrift des Polenbundes mit ſchwerſten 
Angriffen gegen Deutſchland und gegen 
das Deutſchtum in Polen begleitet hat. 
Die ſachlichen deutſchen Erwide⸗ 
rungen haben ihr ſelbſtverſtändlich nicht 
in ihren Kram gepaßt, und nun ſcheint 
es uns doch ein Zeichen deutlicher Ver⸗ 
legenheit zu ſein, wenn dieſe Preſſe ſich 
nicht nur das Recht herausnimmt. ſelbſt 
in ſchärfſten Tönen zu ſprechen, ſondern 
von der deutſchen Preſſe ſogar noch 
verlangt, daß ſie zu allem ſchweigen 
ſoll. Daß die polniſche Preſſe keineswegs 
gewillt iſt, Ruhe zu halten oder zu⸗ 
mindeſt in ſachlicher Weiſe ihre Meinung 
zu äußern, geht ſchon daraus hervor, daß 
ſie jetzt das Verbot des „Oſtland“ in 
einer ſolchen Weiſe auswalzt und von 
neuem verſucht, Kapital daraus zu 
ſchlagen. 


Wir machten ſchon während der pol⸗ 
niſchen Preſſekampagne anläßlich der 
Ueberreichung der Polenbund⸗Denkſchrift 
darauf aufmerkſam, daß eine ſolche Hetze, 
wie fie von gewiſſen Zeitungen betrieben 
wurde, die unglücklichſte Begleit⸗ 
muſit für die Denkſchrift fei. Die 
Polenbundpreſſe hat uns das 
merkwürdigerweiſe übelgenommen. 
ſich damit alſo deutlich hinter die Aeuße⸗ 
rungen der polniſchen Preſſe in Polen 
geſtellt. Wir vertreten dennoch weiterhin 
unſere Auffaſſung, weil es uns daran 
liegt, leidenſchaftslos über die Minder⸗ 
heitenfragen zu ſprechen, denn nur dann 
kann eine Löſung ermöglicht werden. Es 
it uns unverſtändlich wie die volniſche 
Preſſe auf der einen Seite die Forderung 
erheben kann. daß die noch offenen Min⸗ 
derheitenfragen einer Löſung zugeführt 
werden, und wie ſie anderer⸗ 
ſeits dieſe Löſung durch ihre 
Störungsmanöver immer wie⸗ 
der und wieder erſchwert. 


— — 


Leider nur in Jugoſſawien . 
Beamte müssen Minderbeitensprachen lernen 


Belgrad, 5 Juli. Der jugoflawiſche Innen- 
miniſter Dr. Koroſchetz hat eine Verordnung 
erlaſſen, in der er den Beamten in Gebieten mit 
gemiſchtſprachiger Bevölkerung zur Pflicht 
macht, innerhalb von drei Jahren eine der 
Minderheitenſprachen in ihrem Ge- 
biet zu erlernen. f 
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npn in hartem Daſeinskampf 


Das Schickſal der Deufichen in Oberſckileſien 


Der „Deutſche Preſſedienſt aus Polen“ 
brachte in ſeiner letzten Ausgabe einen 
erſchütternden Bericht über die Lage des 
Deutſchtums in Oberſchleſien; da der 
Zenſor einige Stellen darin beſchlag⸗ 
nahmte, find wir nur in der Lage, den 
Bericht unter Auslaſſung der konfiszier⸗ 
ten Stellen wiederzugeben. 


Der D. P. D. ſchreibt: 


In den letzten Tagen ſind in Polniſch⸗ Ober- 
ſchleſien die Hauptverſammlungen einer Reihe 


von Bezirks⸗ und Ortsgruppen wichtiger völki⸗ 


ſcher und ſozialer Organiſationen des Deutſch⸗ 
tums abgehalten worden. In den Tätigkeits⸗ 


berichten ſpiegelt ſich die letzte Entwicklung auf 


den bedeutungsvollſten Gebieten des Lebens der 
Volksgruppe wider, die wir im folgenden in 
großen Zügen nachzeichnen wollen: 


„Deufich“ und „arbeitslos“ =i 
ein Begriff 


Mitten im Induſtrierevier liegt die Stadt 
Siemianowitz, ein Ort, der in der Vor⸗ 
kriegszeit mit der weit über die Grenzen Ober⸗ 
ſchleſiens hinaus bekannten Laurahütte und 
den Bergwerken der gleichen Eeſellſchaft ge- 
wachſen und aufgeblüht iſt. Als in den Jahren 
des Konjunkturabſtieges die Hütte ſtillgelegt 
wurde und auch in den anderen Betrieben des 
Siemianowitzer Gebiets Tauſende von Arbei⸗ 
tern auf die Straße geſetzt wurden, geriet dieſe 
Stadt in eine tiefe Not. Und weil die deut⸗ 
ſchen Angeſtellten, Berg⸗ und Hüttenleute von 
dieſen Abbaumaßnahmen in beſonderer Weiſe 
betroffen wurden, war hier „deutſch“ und 
„arbeitslos“ zu einem Begriff ge 
worden. Inzwiſchen iſt die Laurahütte wieder 
in Betrieb, und die Räder auf den Förder⸗ 
türmen der Gruben drehen ſich wieder Tag und 
Nacht. Aber die deutſchen Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten ſind von dieſen Segnungen einer neuen 
Konjunktur ausgeſchloſſen geblieben. Ein Teil 
der Menſchen, der jahrelang in erſchreckendem 
Elend gelebt hat, iſt in Betrieben jenſeits der 
Grenze eingeſtellt worden. In der engeren 
Heimat ſelbſt iſt für ihn kein Platz mehr. 


In dieſer charakteriſtiſchen oberſchle⸗ 


ſiſchen Induſtriegemeinde beſteht eine Orts⸗ 


gruppe der Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter. 


Viele der Mitglieder zählen zu den un 
glücklichen 
nr denen es ſeit Jahren verſagt iſt, ihre 


Hände zu regen und für ſich und die Ihren end⸗ 


lich wieder genügend Brot zu verdienen. Sie 


wieder in den Gang der Arbeit einzuſchalten, 
it das ſelbſtverſtändliche Beſtreben ihrer Orga⸗ 

niſation. Zur Anterbauung ſolcher been 
gen an den Stant ſind bei der Siemianowitzer 
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Anteil der Deutſchen 
am Kunſtſchaffen in Böhmen 


Ein Beitrag zur ſudetendeutſchen Frage. 
Von Prof. Dr. Hermann Schmitz, Direktor der Staatlichen 


Kunſtbibliothek, Berlin. 


Daß Böhmens Schickſal, ungeachtet der beſonderen geogra⸗ 
r an dasjenige 


bhiſchen und voltlichen Verhältniſſe, von je 


auj des 1 eknüpft geweſen ijt, wird ſchon durch einen Blid ſchmückte. 
ſchaffen des Böhmerlands über jeden Zweifel er⸗ Te Barockbaumeiſter Bal 
gang. Von 


dem 12. und 13. Jahrhundert wurden durch die Könige 
en Stammhauſes, beſonders Ottokar II., 
n Teil des Siedlungsbereichs Scharen von Deut⸗ 


ſchen als Koloniſatoren berufen. Den Bauern, Bür 


Ka bern, 
die von den 


Su 02 Die 1 
‚gen. (Barbaroffapfal; in Eger), Stadtanlagen, Tor- und Beta 
enbauten, die romaniſche Buchmalerei und der am Königs- | die feine Kultur der Badeorte von Karlsbad, Marienbad, 


bofe gepflegte deutſche Minneſang dartun. 


Unter Kaifer Karl IV. aus dem Haufe e das 

ende Königreich Böhmen 

ein gorittefpungt ſeiner Hausmacht S 7 wurde Prag geradezu 

En berufe e o Aiiki gar An Ves Be a Se 

ne nitler ändern nichts daran die Mehrza Roma 

Bein libzenben Meiſter deutſcher Herkunft war, die in Wechſel⸗ niit von Herder bis Jahn dem um 1800 erwachenden tihe- 
De Prag mit dem Mutterlande wirkten, um nur die Vollender 

tager Domes, die Parler aus Schwäbiſch⸗Gmünd zu nen- 

täti N von Prag“ auch am Straßburger Münſter 

Malie, das Haupt der böhmiſchen ſich 

rjue, $ die nach Franken und Schleſien und dem deutſchen ä 
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8 1 1275 Sandmen 125 gefellten 
eutſchen ofsſitzen geförderten Kloſter⸗ 
n hinzu. Und jo erblüht die mittelalterliche Kunſt Böp- 

R weſenflic auf deutſchen Grundlagen, wie die Kirchen, 


Hauptverſammlung der Gewerkſchaft Ausfüh⸗ 
rungen gemacht worden, die die Entwicklung auf 
dem oſroberſchleſiſchen Arbeitsmarkt beleuchten. h 


Die Beſſerung in der Lage der oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie iſt ſeit 1936 zu verzeichnen. 
Seitdem haben die Hütten 6000 und die 
Gruben 7000 Arbeiter wieder einſtellen kön⸗ 
nen. Dabei ſind jedoch die früher in dieſen 
Induſtrien beſchäftigten deutſchen Ar⸗ 


beiter nicht wieder angenommen worden, 
ſondern es ſind im Gegenteil weitere 
Entlaſſungen erfolgt. 


Arbeitslos, weil ihnen die Grenze 
karte verweigert wird 


In dieſer verzweifelten Lage der deutſchen 
Arbeiter zeigte ſich ein Schimmer der Hoffnung: 
Die Induſtrie in Deutſch-Oberſchleſien 
braucht mehr Arbeiter, als ihr in ihrem Gebiet 
zur Verfügung ſtehen. Endlich ergab ſich für 
viele Volksgenoſſen in Polniſch⸗ Oberſchleſien die 
Möglichkeit, wieder arbeiten zu können. | 


Aber um die Grenze überſchreiten zu tön- 
nen, bedarf es einer Grenzkarte, und die 
wurde Hunderten von Antragſtellern verſagt. 
In weiteren Hunderten von Fällen wurden 
bereits ausgegebene Grenzkarten ihren Be⸗ 
übern wieder entzogen, und von neuem 

ſind dieje. Menſchen nach kurzen Wochen 
einer geregelten Beſchüftigung wieder in 
das Heer der Arbeitsloſen zurückgeſtoßen. 

Dieſe Lage fordert gebieteriſch eine Löſung. 
Am 25. Mai hat ſich die Gewerkſchaft deutſcher 
Arbeiter darum an den Wojewoden von Pol⸗ 
niſch⸗ Oberſchleſien gewandt mit der Bitte, er 
möge eine gemeinſame Konferenz anberaumen. 
Auf dieſes Schreiben, deſſen Dringlichkeit wohl 
auf der Hand liegt, iſt der Vertretung der deut⸗ 
ſchen Arbeiterſchaft bis jetzt keine Ant⸗ 
wort zuteil geworden! 

Auch der Verband der deutſchen Angeſtellten 
in Polen mußte mit einer neuen Eingabe an 
den ſchleſiſchen Wojewoden hervortreten 


(Das Ende des Satzes iſt beſchlagnahmt wor⸗ 


den und kann deshalb nicht wiedergegeben wer⸗ 
den. D. Red.) 


Erſchreckender Rückgang des deufichen kebens 


Was die Kreiſe der Angeſtellten für die deut- 
ſche Volksgruppe eines Induſtriegebiets bedeu⸗ 
ten, liegt auf der Hand. Es iſt die Schicht, die 
den überwiegenden Teil des deutſchen Mit⸗ 
telſtandes in Polniſch⸗Oberſchleſien dar⸗ 
geſtellt hatte. 

Mit ihrer beiſpielloſen Verelendung in den 
Jahren des Maſſenabbaus deutſcher Induſtrie⸗ 
beamter ſetzte ein erſchrecender Rü ck⸗ 
gang des deutſchen Lebens ein. Vielen 
Hunderten von Familien blieb kein anderer 
Ausweg, als die alte Heimat zu verlaſſen. An 
eine Wiedereinſtellung der ausgeſteuerten Be⸗ 
amten war nicht zu denken. Und viele der 
Menſchen, die trotz der vorzeitigen Ausſchaltung 
aus dem Arbeitsprozeß im Lande bleiben woll⸗ 
ten, um ihrem Volkstum die Treue zu halten, 
hatten nicht die beſcheidenſten Mittel zum Qe- 
bensunterhalt, weil die größten Konzerne ihnen 
die Renten vorenthielten, auf die ſie 
Anſpruch erhoben, nachdem ſie jahrzentelang 
ihre Beiträge zu den Penſionskaſſen geleiſtet 
hatten. Mit der Maſſenauswanderung wurde 
ſo mancher der höheren Privatſchulen des 
Deutſchtums der tödliche Schlag verſetzt, denn 
mit den Eltern verließen die Kinder die Hei⸗ 
mat. Kulturelle Einrichtungen, wie das deut⸗ 
ſche Theater, gerieten in eine ſchwere materielle 
Kriſe. Dem gewerblichen deutſchen Mittel⸗ 
ſtand aber wurde durch die Verarmung dieſer 
Schicht der Boden in erſchreckender Weiſe wei⸗ 
ter eingeengt. 

Jahrelang wuchs an jedem Quartalserſten 
das Heer der erwerbsloſen deutſchen Angeſtell⸗ 
ten weiter an. Seit einiger Zeit kommen die 
Entlaſſungen nur noch vereinzelt vor. 


Aber warum? Weil die Induſtrie, die 
der deutſche Angeſtellte mit aufbauen half, 
von ihm fajt völlig entblößt iſt. Nur 
noch wenige unerſetzliche Spezialiſten durf⸗ 
ten in den Betrieben bleiben. Nun iſt man 
dabei, auch dieſen letzten Reit zu beſeitigen. 
Seit dem Jahre 1934 ſind bis jetzt 1268 deut⸗ 

ſche Angeſtellte entlaſſen worden. (Dieſe Sta⸗ 
tiſtit umfaßt nur die von dem Verbande 
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Minderheit angehören. 
gegenüber folgende Feſtſtellung: 


wicklung der Kunſt Böhmens in der Spätgotik und der Re- 
naiſſance, welche letztere vor Ben 


Hand in 30nd mit der der deut⸗ 
Jhen Nachbar ciete, Auch auf W Boden erfolgt gegen 
die Durchdringun 

geführten a: mit boden 
Abraham Leuthner in Prag, de 


einer der 
gebürtigen eh, ite Dientzenhofer, die alsbald das 
Gebiet von Prag wie das von Bamberg mit Barockbauten 
Von ihnen nahm auch der aus Eger ſtammende größte 


Wien aus drang der Barock der Fiſcher von Erlach 
und Hildebrand in Böhmen, Mähren und A nA ein, um hier 
eine Reihe feiner ſchönſten Schloß, Kloſter⸗ 
im Zuſammenklang mit der großartigen 
errichten. Daher alſo die Verwandtſchaft des 
Prag mit Bamberg * 


Verknüpfung mit dem fi ſchen 
lieb bis nach den Freiheitskriegen eee 


ugt, mit der ſich manche Erinnerun⸗ 
gen an Goethes Aufenthalt und Schaffen verbinden. Hierher 
die Entdeckung der Böhmiiggen Ping zugleich 


Politik der habsburgiſchen Monarchie — ent- 
— wurde das Tſchechentum 
ungehemmt auszubreiten und das Deutſchtum, dem die 
5 ſchließlich ſogar in ſeinen geſchloſſenen 
iedlungsgebieten zurückzudrängen. 
die anderer Handwerker in deut⸗ sang des tſchechoſlowakiſchen Staates 


Auch die weitere Ent- | Beſtand des Deutſchtums durch die Tſchechiſierungsbeſtrebungen führen. 


Erfaßten.) Gegenwärtig ſtehen 25 Mit- 
glieder im Kündigungsverhältnis. In der er⸗ 
wähnten Eingabe des Verbandes an den Woje⸗ 


` moden Dr. Grazynſki wird darauf hingewieſen, 


daß die Entlaſſungen wegen der Zugehörigkeit 
zuni deutſchen Volkstum erfolgt ſind. Der Woje- 
wode wird um Hilfe für die Gekündigten und 
ihre Familien angerufen. In der Denkſchrift 
wird darauf hingewieſen, daß ſeit der Ver⸗ 
öffentlichung der Minderheitenerklärung vom 

5. November 1937 bis zum 31. März dieſes Jah⸗ 
2 27. deutſche Induſtrieangeſtellte entlaſſen 
wurden. 


Schwere Schulſorgen 


Zu den Sorgen des Deutſchtums um den Ar⸗ 
beitsplatz treten in beſonders ſtarkem Ausmaß 
die Sorgen um die Schule. In den bei⸗ 
den letzten Hauptverſammlungen der Bezirks⸗ 
vereinigungen Kattowitz und Chorzöw (Königs⸗ 
hütte) hat Dr. Otto Ulitz zu den wichtigſten 
Fragen auf dieſem Gebiet Stellung genommen. 
Bei den letzten Schulanmeldungen ſind die An⸗ 
träge vieler deutſcher Eltern, die ihre Kinder 
der deutſchen Schule zuführen wollten, mit der 
Begründung abgelehnt worden, daß fie nicht der 
Der Leiter des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes formulierte dieſer Tatſache 
„Den Anſpruch 
auf die Zulaſſung ihrer Kinder zur deutſchen 
Schule haben Deutſche. Deutſcher iſt, wer ſich 
in allen ſeinen Lebensbeziehungen offen und 
unbeirrbar zum Deutſchtum bekennt. Dieſes Be⸗ 
kenntnis äußert ſich vor allem darin, daß die 
Sprache der Familie die deutſche Sprache iſt.“ 
Bei den letzten Schulanmeldungen ſind ſogar An⸗ 
träge ſolcher Eltern abgelehnt worden, die ſeit 
langem Organiſationen der Volksgruppe ange⸗ 
hören bzw. deren ältere Kinder die deutſche 
Schule beſucht haben. 


Im vergangenen Jahre ſind viele deutſche 
Eltern, denen es nicht geſtattet wurde, ihren 
Kindern eine deutſche Erziehung teilhaftig wer⸗ 
den zu —— AAAdddßdßßßßßßfff.. ⁵᷑ ̃ ̃ ̃ ——— . ̃ . E A in den Schulſtreik getreten. 
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4 5 . lane Deutſch⸗Proben uſw. Die vorjährige ſudeten⸗ 
unſtausſtellung in Berlin legte Zeugnis ab von dem 
Erwachen des Empfindens für die M 
des ſudetendeutſchen Böhmen in der dortigen Malerei. Was im 
Kunſthandwerk, 
kunſt und Heiminduſtrie, in Volksſpielen, in Muſik und Dich⸗ 
tung vom Sudetendeutſchtum in der gleichen Richtung gegen⸗ 
wärtig geleiſtet wird, ſei unter Hinweis auf das ausgezeichnete 

„Sudetendeutſche Jahrbuch“ hier übergangen. 

5 heimattreue, in ſeinem Boden wurzelnde geſetz⸗ 
und ordnungsliebende Stunde, au buen deſſen Aufbauarbeit 
zum Beſten des Böhmerlandes auch von 

iſtorikern wie Palacky und Pekar anerkannt wird, in mwe- 
n Lebensfragen in einer Kampffront mit der boden- 
verbundenen Gruppe der ſtark bäuerlichen Slowaken ſteht, iſt für 


bittlichen Safer pin: Bedrücker des 
ſind vielmehr hauptſächlich zu ſuchen in den Kreiſen eines ent⸗ 
wurzelten, intellektuellen, maßloſen Tſchechentums, die fiğ des 
formaldemokratiſchen Staatsgedankens der Tſchechoſlowakei be- 
dienen, um in Wirklichkeit die Geſchäfte der internationalen 
volkstumsfeindlichen zerſetzenden Mächte des kommuniſtiſchen. 


Moskau ne bejor Sir und damit ihr ci . 4055 Volk von dem ihm 
al vor 


einer fe 
g des 


Sie haben dafür empfindliche Strafen auf ſich 
nehmen müſſen. Dr. Wik hat in feiner Rede in 
Chorzów daran erinnert, daß der Volksbund die 
Eltern vor der Beſchreitung dieſes Weges ge⸗ 
warnt hätte, da die Fernhaltung der Kinder 
von jedem Schulunterricht einen Verſtoß gegen 
die ſtaatliche Geſetzgebung darſtellt. (Auch der 
nächſtfolgende Satz verfiel der Beſchlagnahme. 
D. Red.) 

Der Volksbund wird die Intereſſen dieſer 
Eltern in einem Schritt bei dem Serrn 
Staatspräſidenten vertreten. 

Zugleich hat Dr. Ulitz dem Polentum den 
Wreſchener Säuljtreit in Erinnerung 
gerufen, den polniſche Eltern in der Vorkriegs⸗ 
zeit zur Durchſetzung ihrer Schulwünſche an die 
preußiſchen Behörden durchgeführt haben. 
Dieſer Streik wird heute im freien Polen als 
eine Tat des nationalen Verantwor⸗ 
tungsbewußtſeins gefeiert, und die El- 
tern, die damals ihre Kinder der deutſchen 
Schule fernhielten, werden als Märtyrer 
gefeiert. Dr. Ulitz brachte zum Ausdruck, daß 
das Deutſchtum den Entſchluß der deut⸗ 
ſchen Eltern, die jetzt beſtraft wurden und 
in der polniſchen Preſſe wegen ihrer Haltung 
geſchmäht werden, mit denſelben Augen be⸗ 
trachtet, wie das Polentum den Schulſtreil 
der Wreſchener polniſchen Er⸗ 
ziehungs berechtigten. (Auch der fol 
gende Satz muß ausgelaſſen werden, weil der 
Zenſor ihn beanſtandet. D. Ned.) 

Der Leiter des Deutſchen Volksbundes ſtellte 
bei einer ſeiner letzten Reden die Frage, ob man 
das Deutſchtum in Polniſch⸗Oberſchleſien ange⸗ 
ſichts ſeiner ſchweren völkiſchen Lage noch zum 
Vertrauen für die Zukunft aufrufen könne. Er 
bejahte dieſe Frage: 

„Unſer Vertrauen entſpringt dem Be 
wußtſein unſeres guten Rechts, der Erfüllung 
unſerer Pflichten gegenüber dem Staate, 
dem ſtolzen Bewußtſein der Zugehörigkeit 
zu dem großen deutſchen Volke, dem ehr» 
ſurchtsvollen Glauben an Gott!“ 

— — 


Keine Fortſchritte in Prag 


Bericht an Konrad Henlein 

Prag, 5. Juli. Das Preſſeamt der Sudeten 
deutſchen Partei teilt mit: 

Am 4. Juli erſtattete in Eger die Abordnung 
der Sudetendeutſchen Partei Konrad Hen ⸗ 
lein eingehenden Bericht über den Stand 
der Geſpräche mit der Regierung. In dieſem 
Bericht wurde Konrad Henlein vorgetragen, 
daß die Regierung nach wiederholtem 
Drängen nur einen Teil des Nationalitäten⸗ 
ſtatuts übergeben habe, und daß die Übergabe 
des Hauptteils nach der Zuſage des Miniſter⸗ 
präſidenten Dr. Hodza erſt in dieſer Woche 
erfolgen werde. 

Konrad Henlein erteilte der Delegation 
weitere Richtlinien und ſtellte abſchlie ßend feft, 
daß er erſt nach der offiziellen Stellungnahme 
der Regierung zu den Vorſchlägen der Su: 
detendeutſchen Partei und nach Vorlage des 
vollſtändigen Nationalitätenſtatuts hierzu 
Stellung nehmen konne. 


Orbis⸗Mitteilung 


Sonderzüge 
Gdynia ab 9. bis 13. 7. Preis 13.40 A. 
2 CieHocinet 10. 7. ar 
Chodzież, 10, 7. Preis 
alete eben das Reiſebütro „Orbis“, 
Poznan, Pl. Wolnosci 3, und M. Focha 28 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 6. Juli 1938 


Aus ſchneiden und aufbewahren! 


Was bietet der Beskiden verein? 


Fahrpreisermäßigungen für Tour iſten 


Durch eine Verordnung des Verkehrsmini⸗ 
ſteriums ſtehen den Mitgliedern des Bes: 
kiden⸗Vereins Bielitz ab 20. April 1938 
bis zum 15. November 1938 Fahrpreisermäßi⸗ 
gungen für touriſtiſche Zwecke zu. 

Mitglieder des Beskidenvereins, die ſich mit 
einer gültigen, mit dem Jahreskoupon 1938, 
einer Photographie (in den Ausmaßen 37 mal 
52 Millimeter auf lichtem Grund ohne Kopf⸗ 
bedeckung) verſehenen Mitgliedskarte ausweiſen. 
können an den Bahnſchaltern der weiter unten 
angeführten Ausgangsſtationen bzw. bei den 
Reiſebüros der „Orbis“ für den Betrag von 
10,50 Zloty ein Fahrſcheinheft auskaufen, 
das ſie zur Löſung von 32 um 50 Prozent er⸗ 
mäßigten Fahrkarten für touriſtiſche Zwecke be- 
rechtigt. Bedingung ift. daß jede dieſer Fahrten 
mindeſtens über eine Strecke von 30 Kilometer 
führt und die erſte Fahrt von der Ausgangs⸗ 
ſtation, die das Fahrſcheinheft verkauft, ange- 
treten wird. Fahrtunterbrechungen ſind nicht 
erlaubt, beſondere Beſtimmungen regeln den 
Uebergang von einer Fahrklaſſe in eine teurere, 
von Perſonenzügen in Schnellzügen. Die Be⸗ 
nutzung des Fahrſcheinheftes durch eine andere 
Perſon als jene, auf die das Heft ausgeſtellt 
wurde, iſt ſtrafbar, desgleichen die Benutzung der 
Fahrkarten zu anderen als touriſtiſchen Zwecken. 
Sonſt kann die Fahrpreisermäßigung an allen 
Wochentagen ausgenutzt werden, auch iſt keine 
beſonde re touriſtiſche Ausrüſtung vorgeſchricben. 

Die 50prozentige Fahrpreisermäßfaung kann 
in der erſten, zweiten und dritten Fahrklaſſe 
der Perſonen- und Schnellzüge benutzt werden! 


A) von folgenden Ausgangsſtationen (alle an- 
geführt): Andrychow, Auguſtow, Baranowicze, 
Bendzin, Biala⸗Lipnik (bei Bielitz), Biala 
Podlaſka, Bialyſtok, Bielſko (Bielig), Biel- 
ſzowice, Bochnia, Borſzezow, Byryſlaw, Braſlaw, 
Brodnica, Brody, Brześć, Bydgoſzcez. 
Chebzie, Cheim, Chelm no, Chem za, Cho- 
dzie z, Chojnice, Chojny, Chrzanów, Cie- 
ſzyn, Czechowice, CTzerwionka, Czeſtochowa, 
Czortköw, Da nzig (Gdanſt Hbf.), Dabrowa 
Górn, Delatyn, Dolina, 
Dzialdowo, Dziedzice, Gdynia, Gdynia⸗ 
Orlowo, Glebofie, Golonög, Gorlice, Grodno, 
Gródeť Jag., Grudziadz, Hajduti, Gorodziej, 
Inowrocla w (Hohenſalza), Iwonicz, Jaro⸗ 
ſtaw, Saflo, Jordanów, K aluſz, Kamionka 
Strum., Katowice (Kattowitz), Kartu 3», 
Kazimierz, Kielce, Knurów, Kobryn, Kochlo⸗ 
wice, Koluſzki, Kolomyja, Konſtie, Robyfzyrice, 
Koſtopol, Koſtuchna, Koscierzyna, Kowel, Kra⸗ 
tów, Kraſne, Kroſno, Krzemieniec. Krynica, 
Kutno, Leſzuo, Lida, Lidzbark, Lublin, 
Lubliniec, Lwöw, Lazy, Leczyna, Lomza, Lo- 
wicz, Lodz, Luck, Luniniec, Maczki, Miechöw, 
Mielec, Mikolöw, Mościce, Mſzana Tolna, My- 
ſtowice, Myjzfóm, Nadwórna, Narocz, Nowa 
Wies, Nowogrödek, Nowojelnia, Nowy Sacz, 
Nowy Zagörz, Obſzary, Olkuſz, Opatöwek, Oſtro⸗ 
lefa, Oſtrowiec, Oſtrög, O jt r ó w Wk p., Oswie⸗ 
cim, Orzeſze, Pabianice, Piekary sl., Pinſk, Pie- 

kary⸗sl.⸗Szarlej, Pionki, Piotrköw. Prock, 
Poznan, Przemy, Przemyfl, Pſzezyna, Puck, 
Rabta, wadom, Radomſko, Radziechöw, Rogözno, 
Röwne, Ruda⸗sl., Nybnik, Azeſzöw, Sambor, 
Sandomierz, Sanok, Sarny, Siedlce, Siemiano⸗ 
wice⸗sl., Skalat, Skarzyſko, Skawina, Stiernie⸗ 
wice, Skoczöw, Stole, Slonim, Sochaczöw,, So⸗ 
ſnowiec, Staniſlawöw, Starachowice, Staro⸗ 
gar d, St. Sambor, St. Sacz, Stolin, Stolpce, 
Stryj, Strzemieſzyce, Suwalki. Szamotuly, Szo⸗ 
pienice, Szezakowa, swieciany, Swietochlowice, 
Tarnobrzeg, Tarnopol, Tarnomftie Góry, Tar: 
nów, Toze w, Tomafjow, Torun, Trembowla, 
Trzebinia, Tucho la, Turta n. S., Tychy, Wado- 
wice, Warſzawa, Wierzbnik, Wilno, Wloclawek, 


Wlodzimierz, Wodziſlaw⸗sl., Wolkowyſk, 3 atos. 
pane, Zaleſzezyki, Zamość, Zawiercie, Zabko⸗ 


wice, Zbaracz, Zbaſzyn, Zdolbunsw, Zloczöw, 
Zwierzyniec, Znin, Zywiec. 

B) nach ſolgenden Zielſtationen (alle ange⸗ 
führt): Auguſtöw, Bialowieza, Biecz, Broſzniow, 
Byſtra⸗Wilkowice (bei Bielitz), Cha- 
lupy, Cieſzyn, Ciecina, Delatyn, Debina, Dilöf, 
Dobrak, Lim, Dolina. Dora, Dziechcinka, Gd y⸗ 
nia, Gdynia⸗Orlowo, Gorlice, Hel, Hre⸗ 
benöw, Huciſto, Jwonic z. Jamna, Sarem: 
ce, Jaremeze Wod., Jaſtarnja, Jaworze, Ja- 
worze⸗Jaſienica, Jeleſnia, Jordanów, Jurata, 
Kamien Dobofza, Kafina Wip., Köty, Kolomyja, 
Komancza, Krokowa, Krynica, Krynica W., Qa- 
chowice, Leſto⸗Eukawica, Limanowa, Lubizna, 
Lawoczne, Lebez, Lojowa. Lomnica Zdröj, 
Lupföw, Makow (Pöd.), Mukuliczyn, Mitit, 
Milôwka, Mizana Dolna, Muſzyna, Muſzyna M., 
Nadwörna, Narocz, Nowy Lupköw, Nowy Targ, 
Oblaziec, Oſielec, Piwnicza, Piwnicza Zdrój, 
Podlesniow, Polana, Poronin, Powróżnit, Puck, 
Raba Wyżna, Rabta, Radziechowy, Wieprz, 
Rajcza, Rozlucz. Rozniatöw⸗Krechiwoce, Ró- 
zanka (k. Slawſta), Rymanów, Rytro, Gianti, 
Sieniawa, Stole, Slawiſko, Slawoſzyn, Sloboda 
Rugarſla, Sokolikie Gór, Sól, Stary Sacz, Gu- 
walki, Swarzewo, Synowödzko⸗Rub., Synowództ, 
Wyż, Tataröw, Truſkawiec, Tuchla n. S., 

` Turta n. S., Tymbark, Uſtianowa, Uſtron, Uſtrzyl 
Dol, Wapienica (Lobnik bei Bielitz), 
Wogierſta Görka. Wielka Wies, Wiella Wies Hal. 


Drohobycz, Dubno, 


"breitete, 


Wierchomla, Wijia, Wifla-Glebce, Worochta, 
Woronienka, Wygoda, Zakopane, Zaleſzezyki, 
Zelemianka, Zwardon, Zegieſtöw, Zegie ſt o w 
Zdröj, Zeniec, Zywiec. 

C) und von einer dieſer Zielſtationen — es 
muß nicht die der Hinreiſe ſein — nach irgend⸗ 
einer der Ausgangsſtationen — es muß nicht die 
der Hinreiſe ſein. 

D) zu Fahrten zwiſchen den einzelnen Ziel⸗ 
ſtationen. 

Nach Löſung der erſten Fahrkarte von einer 
der Ausgabe der Fahrſcheinhefte berechtigten 
Ausgangsſtationen nach einer der Zielſtationen 
muß bei den folgenden Fahrten die Reihenfolge 
der Hin- und Rückfahrten nicht mehr einge— 
halten werden. 

E) Lokalverkehr. 

Die neue Miniſterialverordnung betreffs der 
Fahrpreisermäßigung für Touriſten in der Zeit 
vom 20. Apr bis 15. November 1938 kennt 
außer dem oben angeführten Fernverkehr noch 
einen begünſtigten Lokalverkehr der Touriſten. 
Mitglieder des Beskidenvereins Bielitz, die auf 
Grund ihrer gültigen Mitgliedskarte ein Fahr⸗ 
ſcheinheft — wie eingangs erwähnt — ausge⸗ 
kauft haben, können ab Freitag mittag bzw. ab 
Mittag der den Feiertagen vorausgehenden Tage 
Fahrkarten für Hin- und Rückfahrt von beſtimm⸗ 
ten Stationen löſen, wobei ſie für die Hinfahrt 
den normalen Preis zahlen, die Rückfahrt aber 
unentgeltlich iſt. Die Rückfahrt darf früheſtens 
am Gonn- bzw. Feiertag. muß aber ſpäteſtens 
am vierten Tag vom Beginn der Gültigkeit der 
Karte angetreten werden. Die Fahrkarte darf 
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beim Verlaſſen der Zielſtation nicht abgegeben 
werden, muß vielmehr vor der Rückfahrt bei dem 
Bahnſchalter abgeſtempelt werden. Die Rück⸗ 
fahrt darf nur von der Station aus angetreten 
werden, auf welche die Fahrkarte lautet. 

Die Ausgabe von ſolchen Lokalfahrkarten 
(tour⸗retour) wird wie im Fernverkehr im 
Fahrſcheinheft in einer der 32 Rubriken einge⸗ 
tragen. f 

Ausgangsſtationen für dieſen Lokalverkehr 
(Nahverkehr) ſind u. a. Warſchau, Lodz, Gdin⸗ 
gen, Danzig, Thorn, Bromberg, Graudenz, Po⸗ 
jen, Krakau, Kattowitz. Chorzow, Pleß, Lem⸗ 
berg, Wilna u. a. m. 

Zielſtationen ſind durchwegs näher liegende 
Touriſten⸗ bzw. Ausflugsorte. Von Kattowitz, 
Krakau, Bielitz, Chorzow, Plek, Rybnik u. a. m. 
ind ſolche tour⸗retour⸗Karten für die Sonn⸗ 
und Feiertage erhältlich nach folgenden Ziel⸗ 
ſtationen: Biala-Lipnit (d. i. Bielitz), Byſtra, 
Cieſzyn, Kalwarja, Mikuſzowice, Polana, Wiſla 
u. a. 

Wichtig iſt und zu beachten, daß dieſer be⸗ 
günſtigte Lokalverkehr (Nahverkehr) für Tou⸗ 
riſten nur dann möglich iſt, wenn ſie Mitglieder 
des Beskidenvereins ſind und ſich auf Grund 
ihrer gültigen Mitgliedskarte ein Fahrſcheinheft 
auskaufen. 

Alle näheren Auskünfte bei Einſendung des 
Rückportos erteilt der Beskidenverein Bielfko, 
Wzgórze 14, Tel. 2399, P. K. O. Warſzawa 
180 426. 

Anmeldungen zum Beskidenverein unter An- 
gabe der genauen Adreſſe, des Wohnorts, der 
genauen Geburtsdaten, des Berufes und der 
Staatsbürgerſchaft an den Beskidenverein 
Bielſto. Wzgórze 14. Beitrag 6 Zloty für das 
Jahr, einmalige Eintrittsgebühr für Neuein⸗ 
tretende 1 Zloty, für die Liga zur Förderung 
der Touriſtit (Fahrpreisermäßigung) noch 50 
Groſchen und das Rückporto. 


Werdet Mitglieder des Beskidenvereins! 


Rie enbrand bei Paris 


Panik un er der Bevölkerung 


Paris. In der vergangenen Nacht brach in 
Boulogne bei Paris in der größten franzöſiſchen 
Fabrik von Theaterkuliſſen ein Feuer 
aus, das ſich mit rieſiger Geſchwindigkeit aus- 
Schon nach kaum 20 Minuten ſtanden 
die mehrere tauſend Quadratmeter großen Ar⸗ 
beitsräume der Fabrik in hellen Flammen. Da 
unmittelbare Gefahr beſtand, daß die Flammen 
auf die angrenzenden Häuſerblocks mit Hunder⸗ 
ten von Arbeiterwohnungen übergriffen, wurde 
ſogleich höchſter Alarm gegeben. Sämtliche Löſch⸗ 
züge aus Paris ſowie aus den weſtlichen und 
ſüdweſtlichen Vorſtädten erſchienen an Ort und 
Stelle. Obwohl die Feuerwehr mit über 30 
Rohren die Flammen bekämpfte, dehnte ſich das 
Feuer doch noch weiter aus. Gegen ein Uhr 
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nachts ſtanden zahlreiche Häuſere und fünf große 
Gebärde mit Arbeiterwohnungen in Flammen. 
Der ganze Stadtteil mußte polizeilich geräumt 
werden. Hunderte von Arbeiterfamilien fonn- 
ten nur gerade ihr nacktes Leben retten. 

Trotz der umfaſſenden polizeilichen Mb- 
ſperrungsmaßnahmen hatten fih auf den um- 
liegenden Straßenzügen unüberſehbare Men- 
ſchenmengen angeſammelt, um Zeugen dieſes Rie- 
ſenfeuers zu ſein dem ihr Hab und Gut zum 
Opfer fiel. Bis 1 Uhr nachts war es den 
Feuerwehren nicht einmal gelungen, eine wei⸗ 
tere Ausdehnung des Feuers zu verhindern. Die 
Bevölkerung wurde von einer wahren Panik er- 
griffen. Selbſt aus Häuſern, die ſich in einer 
beträchtlichen Entſernung vom Brandherd be— 


Dieſer Augenblick entſchied die Deutſche 
; Fubballmeijterjchaft 
Auf dem Bilde ſehen wir den Augenblick, in 


dem der Meiſter von Niederſachſen das ent 
ſcheidende Tor ſchoß 


fanden, verſuchten die Bewohner, ihren Beſitz 
und ſelbſt ganze Möbelſtücke auf die Straße und 
von da in entlegenere Stadtteile zu bringen. 


Erſt nach 2 Uhr morgens waren die Löſch 
arbeiten der Feuerwehr ſo weit gediehen, daß 
einer weiteren Ausbreitung vorgebeugt werder 
konnte. Menſchenleben ſind den Flammen nicht 
zum Opfer gefallen, doch mußten zahlreiche Per: 
jonen mit zum Teil ſehr ſchweren Rauchvergif: 
tungen in die Krankenhäuſer eingeliefert wer- 
den. Der Sachſchaden iſt ſehr beträchtlich. Ueber 
die Entſtehungsurſache dieſes Rieſenbrandes ißt 
noch nichts bekannt. 


— — 
Rekordfahrt einer engliſchen 
Lokomotive 
London. Auf einer Probefahrt zwiſchen 


Grantham und Peterborough erreichte eine neu, 
Lokomotive der London and North Eaſtern⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft die bisher höchſte Geſchwin⸗ 
digkeit, die eine engliſche Lokomotive je erreich 
hat. Die Maſchine, die einen Stromlinienzug 
von ſieben Wagen und Tender zog, brachte es 
auf eine Stundengeſchwindigkeit von 125 Meilen. 
Dieſe Geſchwindigkeit wurde allerdings nur auf 
einer kurzen Strecke aufrechterhalten. 


Der Weltrekord für dampfgetriebene Lokomo⸗ 


tiven wird von den Vereinigten Staaten mit 
127 Stunden-Meilen in Anſpruch genommen. 


Sport vom Gase. 


Suzanne Lenglen $ 


In Paris iſt im Alter von 39 Jahren die 
einſt weltberühmte franzöſiſche Tennisſpielerin 
Suzanne Lenglen an Anämie geſtorben. Kome⸗ 
tengleich vollgog ſich im Jahre 1912 der Aufſtieg 
der Tochter des Nizzaer Tennistrainers Leng⸗ 
len. Als Fünfzehnjährige gewann ſie 1914 be⸗ 
reits die Weltmeiſterſchaft in Paris, und 1919 
holte ſie ſich zum erſten Male die Wimbledon- 
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Meiſterſchaft, wobei ſie in einem dramatiſchen 
Kampf in Anweſenheit des engliſchen Königs⸗ 
paares die berühmte Engländerin Lambert⸗ 
Chambers bezwang. In Frankreich wurde Su⸗ 
zanne Lenglen zur Nationalheldin, man nannte 
fie die „göttliche“. Jahrelang beherrſchte fie 
durch ihre große Kunſt die Turnierplätze der 
Welt, bis eines Tages die junge Amerikanerin 
Helen Wills auftauchte und den Thron der Fran⸗ 
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Tennisſchlacht am 16. Februar 1926 in Cannes, 
bei der die Lenglen mit 6:3, 8:6 über die Ka- 
lifornierin Helen Wills die Oberhand behielt. 
Wenige Monate ſpäter ereignete ſich dann der 
große Skandal in Wimbledon. Auf der Center 
Court warteten Englands Königin und 20 000 
Menſchen auf das Erſcheinen von Suzanne Leng⸗ 
len. Aber die Franzöſin kam nicht, ſie reiſte 
Hals über Kopf ab und trat kurz danach ins 
Lager der Berufsſpieler über. Die Amerifa- 
tournee wurde zu einem Fiasko, und es dauerte 
nicht lange, bis die einſt gefeierte Meiſterin des 
weißen Sports ganz in Vergeſſenheit geriet. 


Ragnhild auf Rekordjagd 

In Helſingör, der Geburtsſtadt der däniſchen 
Weltrekordſchwimmerin Ragnhild Hveger, 
unternahm die däniſche Meiſterſchwimmerin im 
Rahmen eines Schwimmfeſtes einen Weltrekord⸗ 
verſuch über die Meile, der von beſtem Erfolg 
gekrönt war. Mit der phantaſtiſchen Zeit von 
23:115 Minuten blieb Ragnhild Hveger ganz 
beträchtlich unter dem von der Amerikanerin 
Madiſon mit 24 :34,6 gehaltenen Weltrekord. 
Damit nicht genug, hatte ſie auf dem Wege zur 
Meile auch die Weltbeſtleiſtung von 22: 36,7, die 
ihre Landsmännin Frederikſen über die 150-m- 
Strecke hielt, mit einer Zeit von 21: 45,7 unter- 
boten und damit eine weitere Weltrekordmarke 
geſchaffen. 


Vorläufig noch alle Jahre 
Davis⸗Pokal 

Gelegentlich der Wimbledon Meiſterſchaften 
hielt der Davis-Pokal⸗Ausſchuß ſeine alljährliche 
Sitzung in London ab. Im Mittelpunkt der 
Beratungen ſtand der engliſche Antrag, den Da⸗ 
vispokal⸗Wettbewerb fortab nur alle zwei Jahre 
auszutragen. Obwohl England bei dieſem An⸗ 
trag durch ſeine Dominions Auſtralien, Süd⸗ 
afrika und Kanada, ferner durch Deutſchland, die 
Schweiz und Griechenland unterſtützt wurde, 


reichs bei der Abſtimmung mit 14:7 Stimmen. 
Es bleibt alſo vorläufig dabei, daß der Davis⸗ 


zöſin bedrohte. Es kam zu jener weltberühmten Polal alle Jahre ausgeſpielt wird. Die Mög⸗ 


ſiegte die Oppoſition unter Führung Frank⸗ 


lichkeit, daß in abſehbarer Zeit aber doch dei 
zweijährige Turnus eingeführt wird, bleibt je 
doch beſtehen, zumal fih die Tagungsteilnehmer 
lebhaft für den deutſchen Vorſchlag intereſſierten 
zur Entlaſtung des Terminkalenders in einem 
Jahre die Vorkämpfe, und im folgenden Jahre 
die Entſcheidungen des Davispokals auszufpie 
len. Dieſer deutſche Vorſchlag wurde einem 
Sonderausſchuß zum näheren Studium über⸗ 
geben. 


Bromberger „Frithjof“ 
in Königsberg ſiegreich 


Bei der internationalen Ruder: 
regatta, die am Sonntag, dem 3. Juli, in 
Königsberg ſtattfand, konnten die Vertreter dee 
RC „Frithjof“ bei ſchwerſter Konkurrenz her: 
vorragende Erfolge erringen. Den Sieg im Ge- 
nior⸗Doppelzweier errangen Reich⸗ Böhme 
Werner Böhme konnte außerdem den Jung⸗ 
mann-Einer ſiegreich nach Haufe fahren, während 
Ewald Reich Sieger im zweiten Senior⸗Einer 
wurde. 


Italiens Boxer für Duisburg 


Nach dem 10:6 Siege über England in Ber- 
lin haben Deutſchlands Amateurboxer als nächſte 
große Aufgabe den Länderkampf mit Italien 
vor ſich, der am 17. Juli im Stadion zu Duis⸗ 
burg zum Austrag kommt. Die Mannſchaftsauf⸗ 
ſtellung für Duisburg iſt zwar noch nicht er⸗ 
folgt, doch darf man wohl annehmen, daß die 
Fachamtsleitung die gleiche Staffel antreten 
läßt, die über England ſiegreich war. Die Ita⸗ 
liener haben ihre Mannſchaft bereits namhaft 
gemacht; ſie ſtellt das ſtärkſte dar, was man jen⸗ 
ſeits der Alpen auf die Beine bringen kann. 
Hier die Namen der italieniſchen Amateurboxer 
für Duisburg: Fliegengew.: Nardechia (Rom), 
Bantamgew.: Sergo (Fiume), Federgew.: Vi⸗ 
cini (Groſſeto), Leichtgew.: Peire (Treviſo), 
Weltergew.: Pittori (Ancona), Mittelgem.: 
Ferrario (Mailand), Halbſchwergew.: Muſina 
(Görz), Schwergew.: Lazzari (Rom). Im Laufe 
dieſes Monats haben Italiens Amateurboxer 
nicht weniger als drei Länderkämpfe zu beſtrei⸗ 
ten zunächſt am 9. Juli in Rom gegen Belgien, 
dann am 17, Juli in Duisburg gegen Deutſch⸗ 
land und ſchließlich am Æ. Juli in Rom gegen 
Frankreich. i 
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W. Dind wehte im Juni aus NW. 14, SW. 6, 
, R, und S. je 2 Tage und NO. 1 Tag. 


Mittwoch, den 6. Juli 1938 


Aus Stadt AR 
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und Land 


Stadt Pofen 


Dienstag, den 5. Juli 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3.38, Sonnen⸗ 
untergang 20.16; Mondaufgang 14.39, Mond⸗ 
untergang 24.00. 


Waſſerſtand der Warthe am 5. Juli — 0,14 
gegen — 0,11 am Vortage. 


Wette rvorherſage für Mittwoch, den 6. Juli: 
Bei mäßigen. um Weſt ſchwankenden Winden 
wechſelnd bewölkt und einzelne Schauernieder⸗ 
ſchläge. Temperaturen im ganzen wenig ver⸗ 
ändert. 


Kinos: 
Apollo: „Das Leben zu zweien“ 
Gwiazda: „Mayerling“ (Franz) 
etropolis: „Der anonyme Geliebte“ (Engt.) 
Sſints: „Die Roje“ (Poln.) 
Slonce: „Premiere“ (Deutſch) 
Wilſona: „Tas grüne Signal“ (Engl.) 


—— 


Mahnruf an unſere 
Paddler und Ruderer 


à So hoch das Paddeln und Rudern, insbejon- 

ere das letztere, als körperliche Uebungen einzu- 

ſchätzen find, ſollte es Allgemeinpflicht eines 

jeden werden, der zum Ruder- und Paddelboot 

ſteht, ein fertiger Schwimmer zu fein. 

aß da noch viel geſündigt wird, ift nicht aus der 
It zu leugnen. 


Wetter, entgegenkommende und überholende 
Dampf- oder Motorfahrzeuge oder gar Sera 
züge bei Stromverſetzung urplötzlich entſtehen 
3 en auf der 

i efahrenmomente, 
die nur durch hinreichende Schwimmkenntnis ge⸗ 
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anne le dem immen den ihm ge⸗ 

. 155 aa Steigt erſt wieder ins 

N Schwimm währ habt, ein unbedingt 
er — und auch Taucher zu ſein! 


Deutſche Tennis meiſterſchaſten 


815 vor der Tür 
Poſener wi = zum 10. Juli ſteht für die 
5 deutſchen Lache Bevölkerung im Zeichen der 
tag, 7. Juli ennismeiſterſchaften. Am Donners- 
Freitag tüp Vormittags ift Turnierbeginn, am 
ler vollzähli werden auch die auswärtigen Spie⸗ 
mittags m 8 verſammelt fein, Bor- und nach⸗ 
Konkurrenzen en die Kämpfe in den einzelnen 
dürften fej " ausgetragen. Beſonders umſtritten 
ma Mah die Meiſterſchaft der Herren (Tho⸗ 
ſchaft der x Draheim. Mönnig), die Meifter- 
Frl. Gajba) en (Frl. Stephan. Grau Geisler, 
miſchte d a, die Herrendoppel ſowie das ge⸗ 
opper, 1 oe den anderen Kon- 
all es heiße Kämpfe geben. 
Ay Se olens liegen e vor: aus 
Lodz. Ratto romberg, Kolmar, Wollſtein, Poſen, 
uſw. So wird Chorzow, Siemianowice, Bielitz 
des deutſchen duch diele Meiſterſchaft ein Bild 
geben. T chen Geſamttennisſports in Polen 
verſäum en, dioortfreudige Poſener ſollte es nicht 
Anteilnahn ieſes erſte Turnier zu beſuchen; die 
hme des einheimiſchen Publikums wird 


ie em 2 
unterſtreichane Bedeutung dieſer Wettkämpfe 


Juni⸗Wetterbericht 
für Weſtpolen 


wie beregangene Monat hatte 16 Sonnentage 
Das Py Vormonat, gegen 13 im Juni 1937. 
um 12 rundwaſſer fiel im Laufe des Monats 
A Zentimeter und ſtand am 30. auf 4,36 
nd von der Erdoberfläche gerechnet. Die 
1938. ſchuige betrugen 36,1 Millimeter (Mai 
Durchſch 5,2, Juni 1937: 58,1 Millimeter). 
1937. . Luftfeuchtigkeit 76,4 Proz. (Juni 
ſchnitts ads Proz.), niedrigſte Nachtluft⸗Durch⸗ 
* 13 0 emperatur + 12,20 0 Celſ. (Juni 1937: 
Celſ.), durchſchnittliche Tagesluft⸗Höchſt⸗ 


tempe 
Der natur + 21,870 Celj. (Juni 1937: + 24,5). 


Aus 
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Tageslänge geht wieder zurück 


Aus der himmelsrundſchau für Juli 


Der ewige Rundlauf im Kosmos 
zeigt ſich in dieſem Monat augenfällig an dem 
Emporkommen der Herbſtſternbilder, während 
wir uns gerade des Sommers freuen. Um 23 Uhr 
zu Beginn des Juli und um 22 Uhr in der 
zweiten Monatshälfte erblicken wir, bis zu 
Drittel-Himmelshöhe über dem Nordoſthorizont 
emporreichend, in Pegaſus, Andromeda und 
Perſeus die „neuen“ Konſtellationen. Ueber 
Mirah, dem mittleren der drei hellen Andro- 
medaſterne, it ein beobachtenswerter Gegen- 
ſtand, der größte aller bekannten Spiralnebel, 
der Andromeda -Nebel, als blaſſes Wölk⸗ 
chen von vierfacher Vollmondgröße zu finden. 
Er iſt 23000 Lichtjahre von uns entfernt und 
bewegt ſich in der Sekunde mit 300 Kilometern 
auf uns zu. Im Perſeus iſt als intereſſanteſter 
Stern Algol, der regelmäßigſte unter allen Ver⸗ 
änderlichen, jetzt wieder günſtiger zu beobach⸗ 
ten. In gleicher Höhe im benachbarten Südoſt⸗ 
quadranten ſchließen ſich Waſſermann, Steinbock 
und Schütze an. Weiſt letzterer noch mehrere 
Sterne zweiter Größe auf, ſo haben die andern 
keine irgendwie markanten Punkte. 
den Sternſchnuppenſchwarm, der im 
letzten Monatsdrittel aus dem Waſſermann aus⸗ 
zuſtrahlen ſcheint, ſind ſie bemerkenswert. In 
größerer Höhe zeigt ſich am Oſthimmel nördlich 
Kaſſiopeia. Kepheus, Kleiner Bär und Drache 
(deſſen viereckiger Kopf ſich zur angegebenen 
Abendſtunde unmittelbar im Zenith befindet), 
ſüdlich die durch ihre hellen Hauptſterne Wega, 
Deneb, Atair auffälligen Bilder Leier, Schwan 
und Adler. Im Südweſten verſammeln ſich die 
äußerſt ſternreichen Konſtellationen Herkules, 
Schlangenträger, Schlange, Krone und Bootes 
in den oberen Himmelsregionen, während im 
Zuge der Ekliptik Skorpion, Waage und Jung⸗ 
frau den Horizont ſäumen. Im Nordweſten iſt 
hoch der Große Bär zu finden, zu dem außer 


Neues Handelsunternehmen 


Die günſtige Aufwärtsentwicklung und die 
damit verbundene Stabiliſierung der Wirtſchaft 
wirkt ſich auf unſeren Handel vorteilhaft aus. 
Das zeigen in letzter Zeit viele Neugründungen 
von Geſchäften und Handelsunternehmen in 
unſerer Stadt. 


So hat u.a. auch Herr Ernſt Hoene ein 
Handelsunternehmen in Poſen, Plac Mol: 
nosci 17, 1. Etage, eröffnet, das ſich ſpeziell mit 
dem Ankauf von Raps und Leinſaaten für In⸗ 
duſtriezwecke befaßt. Darüber hinaus ſchaltet 
ſich die Firma als Mittlerin zwiſchen Handel 
und Landwirtſchaft und den Oelmühlen zum 
Vertrieb der für die Milchwirtſchaft ſo wichti⸗ 
gen Kraftfuttermittel ein. Zu ihren vielſeitigen 
Aufgaben gehört auch der Verkauf von Kohlen 
und Koks, Zement ſowie von Lagermetallen, 
Zinn und ſämtlichen Bleiartikeln der Firma 
x hr . Wer 9 — Tochtergeſellſchaft der 
bekannten Induſtriewerke Jun i i 

Freiburg i. Sa. en u = a. 


Die Verkaufsübernahme eines praktiſchen 
Zementſandſteinformers, Patent „Schmeling“, 
führt die Firma auch in das ländliche Bau- 
gewerbe. 

Im Anzeigenteil unſeres Blattes erſcheint 
heute zum erſten Male das von der Firma E. 


„Die Feldbahn mit den landwirtſchaftlichen 
Bedarfsartikeln“. Sie unterſtreicht damit einen 
beſonders wichtigen Zweig ihres Unternehmens 
als Repräſentantin der bekannten Feldbahn⸗ 
Firma Walter Hoene G. m. b. H., Danzig. 


Der alleinige Inhaber der Firma, Ernſt 
Hoene, bringt aus ſeiner früheren Tätigkeit 


Nur durch. 


5 Was haben die ſich wohl zu ſagen . 
i ; 


$. Hoene, Poznan, gewählte Wahrzeichen: 


der als Großer Wagen bekannten Sterngruppe 


unterhalb und ſeitlich davon noch eine größere 


Anzahl von Sternen dritter Größe gehört. Ca⸗ 
pella, der helle Hauptſtern des Fuhrmannes, der 
nach neuen Meſſungen heller als Wega und 
damit der hellſte Fixſtern unſeres Sommer⸗ 
himmels ſein ſoll, bezeichnet im Norden und 
die Sterne des Löwen bezeichnen im Weſten die 
Grenze des Quadranten. 


Von den Planeten bleiben im Juli Merkur, 
Mars und Neptun unſichtbar. Günſtiger als im 
Vormonat und am längſten zu ſehen iſt Jupiter, 
der ſich ſeiner Oppoſitionsſtellung nähert und in 
weiter wachſender Leuchtkraft von der zehnten 
Abendſtunde an bis zum Morgen über dem 
Horizont ſteht. Etwa gleichzeitig geht auf der 
Weſtſeite des Himmels Venus unter, die ihre 
Rolle als Abendſtern ſomit langſam verkürzt. 
Gegen Mitternacht kommt Saturn im Bilde der 
Fiſche, und etwa eine Stunde ſpäter Uranus im 
Widder über den Geſichtskreis. Ein ſchönes 
Bild bietet die zunehmende Mondſichel am 
30. Juli mit der tief im Weſten ſtehenden 
Venus. 


Die Sonne tritt am 23. aus dem Zeichen des 
Krebſes in das des Löwen. Am 3. Juli hatte ſie 
den größtmöglichen Abſtand von uns, denn an 
jenem Tage erreichte die Erde den ſonnen⸗ 
fernſten Punkt ihrer elliptiſchen 
Bahn und damit eine Entfernung von 152 
Millionen Kilometer vom Mittelpunkt unſeres 


engeren Weltenſyſtems. Die Tageslänge beginnt 


in dieſem Monat wieder zurückzugehen: am 1. 
beträgt ſie 16% Stunden, am 31 nur noch 
153% Stunden. Der Mond zeigt folgende Haupt- 
phaſen: Erſtes Viertel am 4. um 715 Uhr, 


Vollmond am 12. um 16 Uhr, Letztes Viertel 
am 20, um 414 Uhr und Neumond am N. um 
5 Uhr. 


Dr. Walter Plön. 
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beim Danziger Exporthandel die beſten Be⸗ 
ziehungen zu erſten Häuſern der Oſtſeehäfen 
Danzig und Gdingen mit. Auch iſt er als bis⸗ 
heriger Geſchäftsführer bei der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft unſerer Poſe⸗ 
ner Landbevölkerung kein Unbekannter mehr. 


Kunst und Wissenschaft 


Der Tag der Deutſchen Kunſt 1938 bildet am 
kommenden Sonntag in München der große 
Feſtzug „Zweitauſend Jahre deutſche Kultur“ 
gleichſam den Höhepunkt des Tages der Deut⸗ 
ſchen Kunſt, ſo wird als Ausklang eine rau⸗ 
ſchende Feſtnacht mit 17 großen Künſtlerfeſten 
die Stadt der Deutſchen Kunſt in einen einzigen 
fröhlichen Künſtlerhof verwandeln. ; 


Wie am Schmuck der Straßen, fo wird über- 
all auch an dem Schmuck für dieſe Feſte gearbei⸗ 
tet, rings um den Springbrunnen am Gärtner⸗ 
platz entſteht ein großes Podium, auf dem das 
Ballett der Staatsoperette und ſpäter die Zu⸗ 
ſchauer tanzen werden. Im alten Botaniſchen 
Garten ſchmücken die Baumwipfel, Wege und 
Büſche viele bunte Lampions, hier rüſtet man 
zum olympiſchen Feſt. Hinter dem Haus der 
Deutſchen Kunſt baut man eine große Freilicht⸗ 
bühne und ein rieſiges Tanzpodium. Ein klaſ⸗ 
ſiſches Altmünchener Sommerfeſt wird ſich um 
den chineſiſchen Turm gruppieren, eine ganze 
Budenſtadt iſt hier im Entſtehen. 

In den Werkſtätten und Ateliers der Stadt 
der Deutſchen Kunſt wächſt der Feſtzug Zwei- 
tauſend Jahre deutſche Kultur“ heran. Hun⸗ 
derte von fleißigen Händen haben die wunder⸗ 


vollen Gruppen in wochenlanger Arbeit errichtet. 1 


— 


Billige REISEN 


nach Deutschland für jedermann. 
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Einnahme beim Kiepura⸗Konzert. Nah Mel: 
dungen polniſcher Blätter hat das Sonnabend: 
Konzert von Jan Kiepura rund 8400 Zt. einge: 
bracht. Dazu kommen 1000 Zt. für die Rund: 
funkübertragung. Nach Abzug der Unkoſten in 
Höhe von 3700 Z1. verbleiben 5700 Zl. zur glei- 
chen Verteilung unter die Kinder von Arbeits⸗ 
loſen der Stadt und die bedürftigen Studenten. 


Beſuch franzöſiſcher Landwirte. Am Montag 
iſt in Poſen eine Ausflugsgruppe franzöſiſcher 
Landwirte eingetroffen, um eine Reihe von Be⸗ 
trieben in Großpolen zu beſichtigen. 


Vom Magiſtrat. Nach dem Rücktritt von Dr. 
Drobnik, der einen Poſten in Kowno übernom⸗ 
men hat, -ift Abteilungsleiter Gracjan Drofi 
jetzt Chef der Perſonalabteilung beim Magiſtrat 
geworden. 


Anträge auf Fahrplanänderungen. Die Poſe⸗ 
ner Eiſenbahndirektion gibt bekannt, daß An⸗ 
träge auf Aenderungen des Landes⸗Fernverkehrs 
im Winter⸗Fahrplan bis zum 10. Juli und ent⸗ 
ſprechende Anträge für den internationalen Ver⸗ 
kehr im nächſten Jahre bis zum 15. Juli einzu⸗ 
reichen ſind. 


— —— 


Neuer Weltrekord im Segelflug 

Der am Segelflugwettbewerb von Elmira. 
USA- beteiligte deutſche Segelflieger Peter Rie- 
del konnte mit einer erneuten Glanzleiſtung auf- 
warten. Mit einem Flugzeug des Typs „Rra 
nich“ legte Riedel in 7 Stunden und 15 Mint 
ten die 366 Klm. lange Strecke von Elmira nach 
Wafhington zurück und überbot weſentlich der 
Weltrekord im Zielſtreckenflug, den bisher Flug⸗ 
kapitän Hanna Reitſch⸗ Deutſchland mit einer 
Flugleiſtung von 250 Klm. in 5:30:00 innehatte. 


Tropiſche Hitze in Bulgarien 

Sofia. Ueber ganz Bulgarien lagert ſeit 
Tagen eine ungewöhnliche Hitzewelle, die von 
den Meteorologen als tropiſch bezeichnet wird. 
Am Sonntag wurden in der nordbulgariſchen 
Donauſtadt Ruſtchuc 40 Grad Celſius im Schat⸗ 
ten, in Vidin 39 Grad und in Sofia 36 Grad 
gemeſſen. In den letzten Tagen ſind der großen 
Hitze, die noch weiter anhält, zwölf Menſchen 
zum Opfer gefallen. 


Dreihundert Wochenend⸗Opfer 
in Amerika 

New Pork. Das durch den Nationalfeiertag 
verlängerte Wochenende hat in allen Staaten 
einen rieſigen Verkehr gezeitigt, bei dem ſich 
auch wieder zahlreiche Unfälle ereigneten. Bis⸗ 
her ſind bereits über 300 Todesopfer gemeldet. 
Von dieſen wurden etwa 200 Perſonen bei Auto⸗ 
unfällen getötet, 80 ertranken beim Baden in 
den Flüſſen, und eine große Zahl Perſonen if 
beim Abbrennen von Feuerwerk verletzt worden. 


Geschäftliche mitteilungen 


Wichtig für Hausfrauen 

Das unübertroffene Backbuch „Backen macht 
Freude“ der Firma Dr. Auguſt Oetker iſt in 
allen Kolonialwarengeſchäften und Buchhandlun⸗ 
gen erhältlich. Ermäßigter Preis 30 Groſchen. 
Dieſes Buch iſt beſonders zu empfehlen, denn es 
enthält eine ganze Reihe unübertroffener Back⸗ 
rezepte. R. 1221. 


Vor der Abreiſe 

Die letzten Tage vor dem Urlaub find Haupt: 
ſächlich mit eifrigen Vorbereitungen ausgefüllt, 
die den Zweck haben, dieſe ſchönſte Zeit im 
Jahre entſprechend auszunutzen. Je näher der 
Tag der Befreiung von den täglichen beruflichen 
Sorgen heranrückt, um ſo mehr ſteigt das ſoge⸗ 
nannte Reiſefieber. Leicht vergißt man dann 
dieſe oder jene Vorbereitung zur Reiſe, was 
ſpäter während des Urlaubs oft unangenehme 
Folgen verurſachen kann, welche die Freude am 
an oder den Nutzen der Kur verkleinerr 
önnen. : 


Selten denken wir zum Beiſpiel daran, daß 
gerade im Urlaub unſere Geſundheit infolge 
Aenderung der Lebensweiſe, phyſiſcher Anſtren⸗ 
gungen und des Klimawechſels verſchiedenen Ge⸗ 
fahren ausgeſetzt iſt, welchen man ſofort ent⸗ 
gegenwirken muß. Die Vorſicht befiehlt uns 
daher, vor der Abreiſe außer dem größeren Ge⸗ 


päck eine Schachtel Aſpirin⸗ Tabletten, die 


man bei Kopf⸗ und Gliederſchmerzen, Erkältung 
und Rheuma verwendet, nicht zu vergeſſen. 
K f 
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Luftpoſtmarken zur Erinnerung an 
Graf Zeppelin 


Zum 8. Juli, dem 100. Geburtstag des Grafen 
Zeppelin, gibt die Deutſche Reichspoſt dieſe bei⸗ 
den Luftpoſt⸗Sonderwertzeichen heraus, deren 
Markenbild nach Entwürfen des Berliner Gra⸗ 
phikers von Axter-Heudtlaß als Stahlſtich aus- 
geführt wurde. Die Abbildung des 25-Rpf.- 
Wertes zeigt den „Fliegenden Grafen“ in der 
offenen Gondel eines ſeiner erſten Zeppeline, auf 
dem 50-Rpf.⸗Wert ſieht man den Gondelteil des 

neueſten Luftſchiffes i 


Leszno (Liſſa) 

n. Liſſa im Zeichen der Motoriſierung. Am 
Dienstag vergangener Woche legten 39 Perſonen 
vor der Prüfungskommiſſion des Automobilclubs 
im hieſigen Schützenhaus ihre Auto- und Kraft- 
rodlenkerprüfung ab. 

eb. Liſſa wird ſchöner. Der Fremde, der in 


einem unbekannten Ort ankommt, bewertet den⸗ 


ſelben nach dem erſten Eindruck, den er am Bahn⸗ 
hof erhält, denn die Bahnhofsanlage iſt die 
Viſitenkarte der Stadt. Die Liſſaer Bahnhofs⸗ 
verwaltung hat in dieſem Sinne Vorbildliches 
geleiſtet. Das Gebäude iſt ſauber abgeputzt und 
in allen Fenſtern iſt gleichmäßiger Blumenſchmuck 
angebracht. Im Innern der Bahnhofshalle wal⸗ 
ten zurzeit noch Maler ihres Amtes, um noch 
den letzten Schliff zu geben. Alle fünf Bahn⸗ 
ſteige haben zierlich angelegte Raſenſtreifen mit 
geſchmackvoll eingeſtreuten Blumenbeeten erhal- 
ten. Einen beſonders ſchönen Anblick bietet die 
Auffahrt vor dem Bahnhofsgebäude. Eine 
weite von niedrigen Betonklötzen und blau ge⸗ 
ſtrichenen Verbindungsſtreben eingefaßte Rafen- 
fläche erfreut das Auge, unterbrochen von in 
verſchiedenfarbig abgeſtimmten Blumenornamen⸗ 
ten. Das ganze große Oval wird von jungen 
Kugelakazien umrandet. Große neue lichtblau 
geſtrichene Beleuchtungsmaſten überſchütten des 
Abends zurzeit des regſten Zugverkehrs den Platz 
mit einer hellen Lichtflut. Die Allee von alten 
Kaſtanien führt an dem Bahnhofspark, der ſich 
einer natürlichen Wildheit erfreut, vorbei dem 
Stadtinnern entgegen, und mündet in die ul. 
M. J. Pilſudſkiego ein, die beſonders in ihrem 
oberen Teil einen großzügigen Eindruck macht. 
Der Vogelbrunnen an der Wegeſcheidung zum 
Bahnhof, eine Kompoſition von Beton, Waſſer 
und Blumen, wirkt ſehr ſchön, von welchem die 
kleinen gefiederten Sänger aus dem nahen Park 
eiftigen Gebrauch machen. Wenn einer eine 
Reife tut, fo muß er auch heimkommen. Der 
freundliche Empfang durch die ſchönen Bahn⸗ 
hofsanlagen wird ihn mit dem beendeten Ur⸗ 
laub und dem Verlaſſen irgend eines Kurortes 
wieder verſöhnen und in den Heimatort von 
neuem an ſein Herz nehmen laſſen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Nur noch 162 regiſtrierte Arbeitsloſe. Am 
Donnerstag hielt das örtliche Komitee zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit ſeine Jahresver⸗ 
ſammlung ab. Den einzelnen Berichten entneh⸗ 
men wir einige intereſſante Zahlen: 

Während im Winter faſt 500 Arbeitsloſe mit 
rund 2000 Angehörigen regiſtriert waren, be⸗ 
trägt die Zahl der Arbeitsloſen gegenwärtig noch 
162 mit faſt 660 Familienangehörigen. 150 Ar⸗ 
beitsloſe fuhren auf Landarbeit nach Deutſchland. 
und 177 konnten in hieſigen Unternehmen unter⸗ 
tommen. Im zurückliegenden Halbjahr wurden 
durch das Komitee 192 500 Kg. Kohle, 22 000 Kg. 
Kartoffeln, 31.000 Kg. Mehl und 3204,50 Zloty 
Bargeld verteilt. 252 Arbeitsloſe erhielten Par⸗ 
zellen zu 800 Quadratmeter für Schrebergärten, 
für die ſie als Pachtentgelt je zwei Tage arbeiten 
müſſen. Auch die anderen Leiſtungen des Komi⸗ 
tees müſſen bei öffentlichen Arbeiten abgearbeitet 
werden, was, den Tag zu 2,50 31. gerechnet, 
479814 Arbeitstage ausmacht. Hierzu kommen 
noch 1136 Tagewerke, die aus der vorhergehen⸗ 
den Berichtszeit abzuarbeiten waren, zuſammen 
593414 Tagewerke. 2500 Tagewerke wurden bis- 
her bei öffentlichen Arbeiten. wie Reinigen der 
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kannten Silberpaar 


Aus Po en und Pommerellen Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 6. Juli 1938 


Dreizehn Bauerngehöfte verbrannt 


Geſamiſchaden überſteigt 60000 31 


ü. In der Ortſchaft Kokacin bei ions 
im Kreiſe Schrimm wurden durch einen kata⸗ 
ſtrophalen Brand auf 13 Bauerngehöften 
16 Wirtſchaftsgebäude und Wohnhäuſer mit 
lebendem und totem Inventar eingeäſchert. Das 
Feuer entſtand auf dem Anweſen der Bauern 
Ignacy Wojtkowiak und Walenty Swi⸗ 
derſki, deren gemeinſame Scheune ein Raub 
der Flammen wurde. Der ſtarke Wind verur⸗ 
ſachte, daß durch fliegendes Feuer ferner das 
Wohnhaus und die Scheune des Landwirts 
Staniſtaw Bilſti in Brand gerieten. Unauf- 
haltſam griff das verheerende Element weiter 
um ſich, und in kurzer Zeit ſtanden die Scheune 
des Janiſzewſki, die Scheune und der Stall des 
Jankwiak, das Wohnhaus, die Scheune und der 
Stall des Kaptur, der Vieh⸗ und Schweineſtall 
ſowie ein Schuppen des Tomczak, ein Stall des 
Grzeskowiak, ein Stall und ein Schuppen der 
Beſitzerin Staniſtawa Grzeskowiak, ein Stall 


und ein Schuppen mit 2 Kälbern. Schweinen 
und 10 Ferkeln zum Schaden des Konarkowſfki, 
das Wohnhaus, die Scheune und der Stall des 
n ein Schuppen des Skiera ſowie die 

cheune des Ludwik Wojtkowiak in Flammen. 
An der Rettungsaktion beteiligten ſich neun 
Feuerwehren mit der Motorſpritze aus Schrimm. 
Während derſelben erlitt der 70 jährige Ignacy 
Debſti am Kopf, den Händen und Füßen 
ſchwere Brandwunden. Die geſchädigten Bauern, 
die 30 bis 60 Morgen Land beſitzen, hatten nur 
dürftig die Gebäude verſichert. Der Geſamt⸗ 
ſchaden dürfte die Summe von 60000 31. be- 
deutend überſteigen. An der Brandſtätte er⸗ 
ſchienen der Kreisſtaroſt Konrad Nowak und 
der Polizeikommiſſar Staniſtaw Nowacki 
mit Kriminalbeamten aus Poſen. Durch die 
polizeilichen Unterſuchungen ſoll die Arſache 
dieſes kataſtrophalen Brandes feſtgeſtellt werden. 


Deutſches Sportfeſt in Gramsdorf 


Ein voller Erfolg 


rl. Das erſte Turn⸗ und Sportfeſt des deut⸗ 
ſchen Sportvereins in Gramsdorf im Kreiſe 
Obornik, das am vergangenen Sonntag ſtatt⸗ 
fand, war ein voller Erfolg. Da das Wetter 
gut war, verſammelten ſich viele Volksgenoſſen 
aus der Umgebung im Brand ſchen Garten. 

Um 3 Uhr begannen die leichtathletiſchen Wett⸗ 
kämpfe, an denen ſich Turner aus Rogaſen, Kol⸗ 
mar, Obornik und Gramsdorf beteiligten. Es 
wurde ein Fünfkampf ausgetragen, und zwar 
Hoch⸗ und Weitſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen 
und 100⸗Meter⸗Lauf. Sieger wurde in dieſem 
Wettkampf der junge Turner Kempin. vom 
TV. Nogaſen vor Zantow (TV. Kolmar) und 


Pohl (TV. Kolmar). Von den Gramsdorfern 
ſiegte Helmut Hinz, Zweiter wurde Fritz 
Ziehlke, Dritter Kurt Jahns. Nach dem Mittag⸗ 
eſſen zeigten die Turner Uebungen am Reck und 
Barren. 


Abends vereinigte der Tanz die Feſtteilnehmer 
bis in die hellen Morgenſtunden hinein. Es iſt 
zu hoffen, daß durch dieſes Feſt dem jungen 
Sportverein viele neue Mitglieder, insbeſondere 
aus der Jugend gewonnen worden ſind. Unſere 
deutſche Jugend ſoll Sport treiben, damit auch 
ihr Körper geſtählt iſt für den harten Lebens⸗ 
kampf. 
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Schonungen auf den Sandbergen, Schneeräumen, 
Pflanzen von Bäumen, Erweiterungsarbeiten 
am katholiſchen Friedhof, Steineklopfen. Her- 
ſtellen von Zementplatten, Aufforſten am Ra- 
dettenkorps, Inſtandſetzung der Promenade uſw. 
abgearbeitet. Es verbleiben jedoch noch 3434 
Tagewerke im Rückſtand. 

— Perſönliches. Kreisſchulinſpektor Staniflam 
Nowotny hat feinen fünfwöchigen Erholungs- 
urlaub angetreten. Er wird in diefer Zeit von 
Kreisſchulinſpektor Lewicki aus Goſtyn ver- 


treten. — Der bisherige Leiter des hieſigen 


Burggerichts Staniſtaw G62 d 2, ift aus dem 
Nichterſtand ausgeſchieden. Er hat in der vér- 
gangenen Woche Rawitſch verlaſſen, um ſich in 
Wollſtein als Rechtsanwalt niederzulaſſen. 


Nowv Tomyśl (Neutomiſchel 

an. Selbſtmord durch Erhängen verübte am 
1. d. Mts. der 33jährige Landwirt Konrad 
Kitzelmann aus Scharke. Derſelbe hatte 
vor 3 Jahren in die Landwirtſchaft feines 
Schwiegervaters eingeheiratet. Nervenzerrüt⸗ 
tung und ein langwieriges Herzleiden haben 
ihn zu der Verzweiflungstat getrieben. 


Grodzisk (Grätz) : 

an. Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich 
am 2. d. M. in der Brennerei in Gran omw o. 
Dort waren 4 Männer mit dem Reinigen des 
Keſſels beſchäftigt als plötzlich aus unbekannter 
Urſache eine gewaltige Exploſion desſelben 
erfolgte. Alle 4 Arbeiter wurden ſchwer ver⸗ 
brüht und verletzt. 
Szota, Tomaſz Skorlinſki, Jan Kaczmarek und 
Anton Elim, die ins Grätzer Stadtkrankenhau 
eingeliefert wurden. n 


Opalenica (Opalenitza) 

an, Verſtorben. Der am 29. v. M. auf einer 
Spazierfahrt mit dem Motorrade bei Rudnik 
verunglückte Kaſperſki ijt am Sonnabend 
früh ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

=Æ Bei dem am Freitag nachmittag über 
unſere Gegend niedergehenden Gewitter ſchlug 
der Blitz in die . Viehſtälle 
für die Deputatarbeiter des Rittergutes Ste⸗ 
fanowo und zündete ſofort. Der auf tele⸗ 
phoniſchen Anruf anrückenden Bentſchener 
willigen Feuerwehr 
Eingreifen mit der neuen Motorſpritze, den 
Brand zu lokaliſtieren und damit größeren 
Schaden zu verhüten. Ebenfalls konnte das 
lebende Inventar gerettet werden. Während 
über der Stadt und der ſüdlich von Bentſchen 
gelegenen Gegend ſehr ſtarke e nie⸗ 
dergingen, hat es nördlich von hier faſt gar 
nicht geregnet und erſt der Sonnabend brachte 
dieſer leichten Gegend einige geringfügige 
Niederſchläge. 


Mogilno (Mogilno) 


ü. Ertrunken. Am Sonnabend forderte der 
1 0 See in dieſem Jahre das erſte Opfer. 


rei⸗ 


h 
Na ttags ertrank während des Badens der 


zwölfjährige Sohn des Kioskbeſitzers Wlady⸗ 


Ham Szydlowſti. Die Leiche des ertrunfenen 

Schülers wurde bald geborgen. Alle Wieder⸗ 

belebungsverſuche waren jedoch erfolglos. 
— — 


Wir gratulieren 


Am Donnerstag, dem 7. Juli, feiert der 


Konditor und Bäckermeiſter Willi Kru⸗ 
ſchinski aus Bentſchen mit ſeiner Frau 
Martha, geb. Matthes, das 25jährige Che: 


jubiläum. Möge dem beliebten und weit be— 


jubiläum beſchieden fein! 


Es ſind dies: Kazimierz 


Zbaszyh (Bentſchen) 

E Bedauerlicher Todesfall. Vor einigen Ta- 
gen erkrankte plötzlich die Ehefrau des Hotel⸗ 
beſitzers Fellner, die bekanntlich im Oktober 
v. Is. beim Abnehmen einer Saaldekoration 
einen doppelten Unterſchenkelbruch erlitten hatte 


und davon immer noch nicht geneſen konnte, an 


Lungenentzündung, die am Sonnabend morgen 
zu ihrem unerwarteten Tode führte. Dem ſchwer 
geprüften Gatten und ſeinen zwei kleinen Kin⸗ 
dern wird allgemeines Mitgefühl entgegenge⸗ 
bracht. ; 
Bydgoszcz (Bromberg) 
Exploſion eines Benzintanks 

In der Garage des Herrn Pionkowſki 
explodierte plötzlich der Benzintank eines Auto⸗ 
buſſes. Das ausſtrömende Benzin fing ſofort 
Feuer und zündete die Garage an. Dieſe ſowie 
die anliegende Bäckerei Lange wurden ein Raub 


der Flammen. Das Feuer breitete fih jo ſchnell 


aus, daß es ſogar eine Zeit lang die umliegen⸗ 
den Gebäude bedrohte. 


. Kaufe 12 bis 14 
Verkäufe D Milchkühe 
D 4 möglichſt Raſſevieh aus ei⸗ 


Wir bitten. die benötigten] nem Stalle. Gefl. Angebote 


Kleine Anzeigen 


gelang es durch tatkräftiges 


Offert 


auch das goldene Ehe- 


Srasmäher unter L. D. 1850 an die 
Setreidemäher Geſchſt. dief. Ztg. Poznan 3 
Bindemäher Taufe altes 


Original „Deering“ 
Original-Erfasteite 
t a 
4 zu beſtellen. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Grnte-Pläne 
gebrauchte Säcke zu 
Mehl und Getreide emp- 
fiehlt jede Anzahl 

Bartkowjak, 
ul. Dabrowſklego 70. 


J 
N Vermietungen 2 


3% Zimmer⸗ 
wohnung 
ab 1. September zu ver- 
mieten. 
Kaſztelanſta (Ofiedle 
Grunwaldzkie) Nr. 15. 


FA NJ 
Kaufgesuche 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
en m. Preisang. 
unter 1849 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poz nan 3. 


— — — ——— — — — — — — 
Stauchmaſchine 
in gutem Zuſtande zum 
Aufziehen von Radreifen zu 
kaufen ae Preisoff. an 
Maj. Chrzan, p. Zertow 
sow. Jarocin. 


Gold und Silber 
Silbergeld, goldene ar 
Uhren und Goldſchmuck. 

G. Dill, 
ul. Pocztowa l. 


5 NI 


Junger Mann ſucht 
Stellung 
irgendwelcher Art in der 
Slabt oder auf d. Lande. 
Oeutſch-polniſch u. fran- 

zoͤſiſch ſprechend. 
Fran 


ankowiak, 
Pio tro wo 4 a. 


A tens Stellen D 


Wirtin 
geſucht fü mittl. Land- 
haushalt, perfekt in 
ſämtl. vorkommenden 
Arbeiten, nur mit ein- 
wandfreien Zeugniſſen, 
zum bald. Antritt. 
Leyde, Maj. Kielpiny, 

p. Tuchorza, 
pow. Wolſztyn. 


— ETEREEEE S 

Geſucht zum 1, Okt. 

für Gutsgärtnerei tüd- 

tigen, ſelbſtänd., unver- 

heirateten : 
üriner _ 

mit beiten Empfehlun- 
gen. Meldungen an 
Maj. Witoſlaw. 


1.65 ng 


Gipfel der Frechheit 

Juden ſammelten für Wolhynien 

Deutiſche 

Polizeilicherſeits wird der Preſſe folgendes 
mitgeteilt: Der Polizeipoſten in Rehden (Ra⸗ 
dzyn), Kreis Graudenz, verhaftete zwei jüdiſche 
Betrüger: den 33jährigen Izrael Stern und 
den 28jährigen Abram Werner, beide zeit: 
weiſe wohnhaft in Dobrzyn a. d. Drewenz. Sie 
bereiſten mit Fuhrwerk deutſche Güter in ver- 
ſchiedenen Kreiſen Pommerellens und zeigten 
eine — gefälſchte — Beſcheinigung der. 


evangeliſchen Gemeinde in Wlodzimierz Worynifi, 


vor, derzufolge fie die Berechtigung hätten, zu⸗ 
gunſten von 68 angeblich aus Rußland ausgex 
wieſenen Deutſchen Gaben in Naturalien ‘zu: 
ſammeln. Auf dieſe Weiſe haben die Gauner 
auf manchen Gütern einige Zentner Getreide er ⸗ 
halten, das die Schwindler ſich aneigneten. Im. 
Augenblick der Ergreifung verſuchten ſie einige 
Schuldbeweiſe zu vernichten, was ihnen jedoch 
nicht gelang. Bis jetzt ijt feſtgeſtellt worden, dağ- 
die Betrüger zwölf Güter geſchädigt haben. In 
Fijewo bei Rehden, wo die Schwindler eben⸗ 


falls ihre Gaunerei auszuführen ſuchten, miß⸗ 


lang dieſes Vorhaben. 


Es beſteht der Verdacht, daß die Verhafteten⸗ 
ihr unlauteres Gewerbe ſchon jeit längerer Zeit’ 
betrieben haben, und zwar in verſchiedenen Krei⸗ 
ſen. Die Polizeibehörde fordert daher alle etwa. 
noch Geſchädigten auf, ſich bei dem nächſten Po⸗ 
lizeiamt zu melden. Die Betrüger find in Grau- 


denz in Haft. s 


— 


Gniezno (Gneſen) 

ü. Vor Schreck einem Herzſchlag erlegen.“ 
Am Freitag war der 53jährige Eiſenbahner⸗ 
Wawrzyniee Makyſzka aus Nowroclaw 


nach Gneſen gekommen, um die 45jährige 


Eiſenbahnerfrau Roſalia Kirſcht zu be⸗ 
ſuchen, mit der er ſeit einigen Jahren in 
einem Liebesverhältnis ſtand. Schon aus 
Mogilno wurde vor fünf Jahren über diefe 
Liebesaffäre berichtet. Als aber am Freitag 
der Ehe mann der abtrünnigen Frau uner⸗ 
wartet ſeine Wohnung betrat und ſeinen 
Rivalen fah, foll Malyſzka vor Schreck einen 
Herzſchlag bekommen haben. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt ſtellte den Tod feſt. Die Leiche 
wurde von der Kriminalpolizei in die Leichen⸗ 
halle am Krankenhaus gebracht. i 


Kiszkowo (Welnau) TREE: PU 

wm. Die Verbreitung der Maul: und Manen- 
ſeuche. Innerhalb weniger Tage find hier troy 
aller Abſperrungen die Viehbeſtände von fünf 
Wirtſchaften von der Seuche befallen worden. 
und zwar bei den Beſitzern Wilkosc, Boge, 


Prietz, Karl Scheske und auf der Propſtei. Bei 


dem erſtgenannten Beſitzer trat die Seuche ſchwer 
auf. Die Gehöfte ſind abgeſperrt, und das Vieh 
darf nicht auf die Weide: 


Stenotypi FA NJ 
„ un 4 | Aufenthalte- | > 
Deo Beni, per D A 
e Reſtaurant 
bungen, Zeugniſſe, Ge- ** 
haltsanjprüce, „ g | Strzecha Poihaluriske. 
unter 1852 an die Ge- :A 
ſchäftsſt. d. Zeitung Po-] Inh. A Hoffmann, 
nan 3. Poznań, nl. Wierzhigeiee 20 Tel. 52-83 


Suche zu baldigem An⸗ 
tritt — 


ren u 


auffeur 
abſolut ſicheren Fahrer und 
7 Wagenpfleger, der K 

ere Reparaturen ſelbſt! 

ausführen kann. Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 


Gesucht für sofort oder 
spätestens 15. August 
lediger evangelischer 
Feldbeamter 
mit mehrjähriger Praxis. 
Ferner zu sofort jüng. 
Assistent 
Nur schriftlicheBewerb, 
mit Lebenslauf u. Zeug- 
nisabschriften an 
Gutsverwalt. Klenka 
p. Nowemiasto n/Warta 
pow. Jarocin 


fen 
„Schäferhunde, 
Pinſcher m. Ahnentafel. 
7 — 1938: 
Warſchau Preis und 
Championat Thorn — 
Kattowitz I. ſende zur 
Anſicht ohne Kaufzwang. 


oder Kurſiſten f. Groß 
imkerei werden einge 


5 ſtellt. 

S.. Rec 

N fA | Rowamwieś - Patucta. 
k. Mogilna. Telefon 5 


Älterer Landwirt, Beſ. 
einer mittleren Lanbwirt⸗ 
hal ſucht a. d. Wege 
eine N 


Lebensgefährtin 
auch mit 20 Ver- 
mögen erwünſcht. Off. 


Anfragen: Rückporto. 


1 Paar Wr 

nar Ponys 
Falben, 6 und Aize 
Wallache, 155 cm, ruhig, 
gut eingefahren, ſehr aus- 


unter 1851 an die Ge-] dauernd, erſetzen ein 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po-] Paar Arbeitspferde“ 
znan 5. Dominin 


m. Kokorzyn 


* 


Nr. 150 


Wirtſchaftszeitung 
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Breitere Grundlage 
für den deufſch-engllichen 
Warenverkehr 


Einzelheiten zum Abschluss der Finanz- und 
Wirtschaftsverbandlungen 


Die in London abgeschlossenen deutsch- 
englischen Finanz- und Wirtschaftsverhandlun- 
gen haben. wie bereits gemeldet, zu einem für 
beide Teile zufriedenstellenden 
führt. Die formellen Abmachungen, durch die 
die neuen Vereinbarungen in Kraft gesetzt 
werden, sind unterzeichnet worden und mit 
dem 1. Juli i: Kraft getreten. In dem Abkom- 
men bezüglich der österreichischen Bundes- 
anleihen ist der deutsche Rechtsstandpunkt ge- 
wahrt worden. Deutschland hat sich jedoch 
bereit erklärt. der englischen Regierung die 
Devisenbeträge zur Verfügung zu stellen, die 
sie braucht, um ihrer Garantieverpflichtung 
für die österreichischen Anleihen nachzukom- 
men. Durch den finanziellen Teil des neuen 
Abkommens ist ferner der Zinsendienst der 
deutschen Anleihen sowie der nicht garantier- 
ten österreichischen Anleihe von 1930 neu ge- 
regelt worden, in dem wesentliche Ermässi- 
gungen der Zinssätze mit Wirkung ab 1. Juli 
eintreten. Die Zinssätze für die Dawes-Anleihe 
und die österreichische Anleihe von 1930 wer- 
den von 7 auf 5% herabgesetzt. für die Young- 
Anleihe von 5% auf 4%%. Ausserdem sind die 
kontraktlichen Zinssätze für alle deutschen 
Privatschulden haibiert. 

as neue Abkommen über den deutsch- 
englischen Warenverkehr stellt die- 
sen auf eine breitere Grundlage und 
zibt die Möglichkeit, den gegenseitigen Waren- 
austausch auszuweiten und lebhafter zu ge- 
Stalten als bisher. In dem Abschluss dieses 
Abkommens zeigt sich mit aller Deutlichkeit 
die praktische Verflechtung der seit langem 
bestehenden deutsch - englischen Handels- 
ziehungen, die zu erhalten sowohl Deutsch- 
land als auch England das grösste Interesse 
hat. Es bleibt dabei, dass Deutschland weiter- 
hin bestimmte Mengen englischer Kohle, 
eringe und Spinnstoffe kauft. Auf 
den deutsch-englischen Warenverkehr wird in 
Zukunft das Prinzip einer gleitenden Skala an- 
gewandt, indem 60% der Erlöse aus der deut- 
schen Warenausfuhr nach England von 
Deutschland zum Ankauf britischer Waren zu 
verwenden sind, während die restlichen 40% 
für die Deckung der finanziellen Verpflichtun- 
gen und als Bardevisen Deutschland zur Ver- 
fügung gestellt werden. Wenn die deutsche 
Ausfuhr nach England kleiner werden sollte, 
dann braucht Deutschland nach dem neuen 
Abkommen eine entsprechend geringere Menge 
bestimmter Waren in England zu kaufen, so 
dass mithin der sich aus den 40% ergebende 
Ueberschuss an Sterlingdevisen zur Verfügung 
Deutschlands in unveränderter Höhe erhalten 
bleibt. 

Der englische Schatzkanzler Simon hat im 
Unterhaus den erfolgreichen Abschluss der 
deutsch-englischen Finanz- und Wirtschafts- 
verhandlungen bekanntgegeben und dabei hin- 
sichtlich des Warenverkehrs besonders darauf 
hingewiesen, dass man sich geeinigt hat, aus 
den Sterling-Ueberschüssen der deutschen 
Exporte nach England die Zuteilung für eng- 
lische Exporte gleitend zu gestalten, um die 
Ausfuhr Englands nach Deutschland auf der 
bisherigen Höhe zu halten. 
| Er betonte ferner, dass sich die beiden Re- 
glerungen verpflichtet hätten, weitere Ver- 
handlungen zu führen, um den gegenseitigen 
Warenaustausch zu heben und die Handels- 
beziehungen zu verbessern. Der Abschluss des 
deutsch-englischen Finanz- und Wirtschafts- 
abkommens sowie die Ankündigung, dass 
‚Weitere Verhandlungen zur Verbesserung der 
deutsch-englischen Handelsbeziehungen statt- 
finden, ist in der englischen Presse und beson- 

ders in politischen Kreisen allgemein begrüsst 
worden, 


‚kohnkonfrolfe in Deufidiland 


Die von eralfeldmarschall Göring am 
25. Juni . Verordnung über die Lohn- 
Testaltung ist. wie auch die vor einer Woche 
Agangene Verordnung über die „wirtschaft- 
Abe Dienstpflicht“, eine Konsequenz der in 
en letzten Jahren von Grund auf verwandel- 
Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt. Wäh- 
"md vor 5 Jahren Bau- und Metallarbeiter zu 
underttausenden arbeitslos waren, gibt es 
heute unter den knapp 300 000 als „arbeitslos 
ausgewiesenen Personen kaum noch einen ein- 
igen stellungslosen Arbeiter dieser beiden 
Frossen Gruppen. Die Wahrheit gebietet an- 
zuerkennen, dass man sich bei der Beurteilung 
er weiteren Peschäftigungsmöglichkeiten in 
utschland vielfach erheblich getäuscht hat. 
‚Die Arbeitsbeschaffung und Wirtschaftsankur- 
elung, die im Februar 1933 begannen, sind 
langlebiger gewesen, ais man damals vermuten 
konnte. Tatsache ist jedenfalls, dass eine An- 
zahl von Spezialitäten in der gelernten Arbei- 
terschaft und auch unter den technischen An- 
gestellten geradezu Seltenheitswert erlangt 
hat und im Preise zu steigen beginnt. Dies 
aber widerspricht der Grundauffassung des 
Nationalsozialismus, der den Arbeitseinsatz 
von Angebot und Nachfrage unabhängig 
machen und nach grossen nationalwirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten lenken will. . 
Die neue Verordnung des Generalfeldmar- 
schalls Göring ermächtigt die Sozialorgane des 
Staates in den einzelnen Gauen, die sogenann- 
ten „Reichstreuhänder der Arbeit“, auf be- 
stimmten, vom Arbeitsminister ausdrücklich 
zu bezeichnenden Gebieten auf 
bemessung und auch auf die Gestaltung der 
anderen Arbeitsbedingungen einzuwirken und 
zu verhindern, dass sich die Interessenten an 
qualifizierten Arbeitskräften die tüchtigsten 
Menschen durch Verheissung von Locklöhnen 
und Lockgehältern gegenseitig wegzuengagie- 
ren suchen. In den Erläuterungen. die von 
massgebender Stelle zu dieser neuen Verord- 


Ergebnis ge-. 


die Lohn- 


Hoizmarkt-Berichte 


Wilnaer Papierholzmarkt befestigt 


Schon in früheren Berichten wurde auf die 
schwache Tendenz der Papierholzpreise und 
auf die geringe Nachfrage hingewiesen, die 
eine Verminderung der Papierholzproduktion 
zur Folge haben mussten. Die Voraussagen 
haben sich in vollem Umfange erfüllt. Wäh- 
rend nunmehr die Lieferanten der verschiede- 
nen polnischen Papierfabriken bemüht sind, 
ihre Kontrakte zu erfüllen und Neigung zeigen, 
grössere Papierholzkäufe vorzunehmen, zeigt 
es sich, dass am Wilnaer Markt grössere Par- 
tien des gesuchten Holzes nicht vorhanden sind 
oder nicht angeboten werden. Im Zusammen- 
hang damit zeigen die Papierholzpreise wieder 
eine deutliche Anstiegstendenz. In den letzten 
Tagen sollen die Papierholzlieferanten der Fa- 
briken verschiedentlich sogar dieselben Preise 
angeboten haben. die sie selbst von den Pa- 
pier- und Zellstoffabriken dafür erhalten. 

Noch ein weiteres Moment soll zur Pefesti- 
gung der Tendenz am Wilnaer Papierholz- 
markt beigetragen haben. Es sind dies die 
bedeutenden Zuteilungen, die für das Wilna- 
gebiet bei den letzten Kontingentzuteilungen 


— ————— EEE — — — — 


nung gegeben worden sind, wurden zum Ver- 
gleich gewisse Strafbestimmungen in der 
Strassenverkehrsordnung angeführt, die auch 
nur für diejenigen keineswegs zahlreichen 
Personen gelten, die sich an die grundlegenden 
Bestimmungen nicht halten. Das würde be- 
deuten, dass die Zahl der Wirtschaftszweige 
oder auch Finzelbetriebe, in die der Treuhän- 
der der Arbeit einzugreifen berechtigt ist, sehr 
klein bleiben wird, und dass die Fingriffe 
selbst Ausnahmefälle darstellen sollen. Mit 
grossem Nachdruck wird versichert. dass die 
Verordnung- nicht dazu bestimmt sei, die Löhne 
und damit die Lebenshaltung in breiten Arbei- 
terschichien herabzudrücken. Vielmehr soll es 
dabei bleiben, dass nach Ueberwindung ge- 
wisser Schwierigkeiten die Hebung des Lohn- 
standes und der Lebenshaltung das eigentliche 
Ziel sein wird. J. 


Deutsche Zusatzkontingente 
5 für polnisches Holz 


Seit längerer Zeit warteten die polnischen 
Holzexporteure ungeduldig auf das Ergebnis 
der deutsch- polnischen Besprechungen in Ber- 
lin über die Zusatzkontingente für polnisches 
Holz. Die inzwischen zustandegekommenen 


eee eee E EEL SER TEE ET FT 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 5. Juli 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 

44% Ei aii der Stadt Posen 
494% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. 

5% Obligationen der Kommunal- 
k Kreditbank (100 G.-z) . . . - 
44% umgestempelte Zintypfandbriefe 
3255 der Pos. Landsch. in Gold IH. Em. 
4 Zioty-Pfandbriefe der Posener 

Landschaft, Serie I 
grössere Stücke 
~ kleinere Stücke 65.0C+ 
4 Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 


70.00 G 
70.00 G 


— 


57.00 


Landschaft . 84.00 
3% Invest.-Anleihe, I. Em. 2884 
3% Invest.-Anleihe. il. Em. . 250 
4% Konsol.-Anleihe . a a + 67.50 
4%% Innerpoln. Anleihe. . , , 
Se Cukrownictwa (ex. Divid.) 3 — — 
ie Bm Acta) ohne Coupon 5 
jechcin. Fabr. Wap. ‚ad — 
OT Te ee 
Lubaf-Wronki (ioo ) 72 
Cukrownia Kruszwica . < $% ME 
erzfe iktoriu y 
Stimmung: ruhig. s 287 
Warschauer Börse 
Warschau. 4. Juli 1938 
Rentenmarkt: Die Stimmung war i 
Staatspapieren uneinheitlich, in — N 


papieren etwas fester. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anl 
I. Em. 82.25. 3proz. Prämien-Invest Anleihe 
I. Em. Serie 92.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.75. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.75, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.50 
bis 67. Sproz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 71 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 66.25—66.13. 
Tprozentige Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 83,25, Sproz. Pfandbr. d. Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. —Ill. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94.00 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VIIL Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und HI. N. 
Em. 31, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 82.75, 4proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie VI 56, 4%proz. L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 6564.75 


{| dardweizen II 24.75—25.25, Roggen 22.50-22.75, 


für den Export nach Deutschland erreicht wer- 
den konnten. Der Papierholzbedarf für diese 


Zwecke wird auf etwa 35000 bis 37000 rm 
veranschlagt. Das Holz wird am Markt stark 
gesucht. 


Am Baranowiczer Holzmarkt. hat die Zu- 
teilung von Rund- und Schnittholzkontingenten 
zur Ausfuhr nach Deutschland eine gewisse 
Belebung verursacht. 

Die Lage am Lemberger Weichholzmarkt 
hat in letzter Zeit keine nennenswerte Aende- 
rung erfahren. Die Preise sind im wesentlichen 
gleich geblieben. 

Zum Beginn der diesjährigen Saison 
man eine Stagnadon am Kattowitzer Bauholz- 
markt voraus. Diese Annahme hat sich nun- 
mehr bestätigt. Infolge der Beschränkung der 
Bautätigkeit ist das Geschäft gegenwärtig ver- 
schwindend gering. Die Folgen sind sehr nach- 
teilig, sowohl für den Baumarkt, als auch für 


sah 


das Baugewerbe. Auch die Nachfrage der 
Gruben und anderer oberschlesischer Indu- 
striezweige nach Rau- und sonstigem Nutzholz 
ist gering. 


ein  zusätz- 


zł vor, das 


Vereinbarungen hierüber sehen 
liches Holzkontingent von 5 Mill. 
sich wie folgt verteilt? 


Gruppe B Schnittware 1.7 Mill. zt 
1 C Papierholz E 
= E Schwellen LE 3 
x F Grubenholz „ 


Wie dazu bemerkt wird, treten diese Kon- 
tingente sofort in Kraft. Auch die näheren Mo- 
dalitäten sind bereits geregelt. Die Ausfuhr 
erfolgt auf dem üblichen Verrechnungswege. 
Die Verteilung unter die polnischen Exporteure 
wird von der paritätischen Kommission beim 
Generalrat der polnischen Holzverbände bis 
zum 5. Juli vorgenommen. 


Rumänische Zuckereinſuhr 


Infolge Mangels an Zucker sah sich die 
rumänische Regierung veranlasst, die Einfuhr 
von Rohzucker aus der Tschechoslowakei und 
Polen zu genehmigen. Vorerst handelt es sich 
um einen Posten von 2500 t Rohzucker. Später 
soll auch aus Dänemark Rohzucker eingeführt 
werden. Die Zuckereinfuhren beweisen, dass 
die Zuckerwirtschaft Rumäniens, die übrigens 
monopolisiert ist, noch nicht in zufrieden- 
stellender Weise arbeitet. 


bis 65.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 

. Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 
76.25 75.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Lublin 
1933 62.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 
Rs VI. 6proz. Konv.-Anleihe Warschau 1926 


Amtliche Devisenkurse 


4.7 N 

Geld Brie Geld Brief 
Amsterdam. „ . {293 1] 294,49 | 83.51 294.99 
Berlin . .1212.01] 213.07 5 212.01| 213 07 
Bes de. sta 5 1 972 S 

openh Ne x 4 
1 ar _26.26| 26.40 
New York (Scheck)] 5 5.295 | 5.82%, 
F 14.72 1492 
Prag Be S 18.39] 18.49 
Italien T M O 27.88 23.02 
. 131,97] 132.63 
Stockholm 135.41] 136.09 
PU 99.75 100.25 
Zür ien 121.55; 122.15 

em. . — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Stimmung: fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 120, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
34, Wegiel 29.75 30.25, Lilpop 74—74.40, Sta- 
rachowice 36.50-—36.75—36.25, Żyrardów 54 
bis 53,75, 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 4. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise; Standardweizen I 25.75—26.25, Stan- 


Mahlgerste 673—678 gl 17—17.25, Winter- 
gerste 16.50 bis 17.09. Hafer 18.25 bis 18.75, 
Roggenmehl 65% 33 bis 33.50, Roggen-Export- 
mehl 32.5933. Weizenmehl 65% 39.75—40.75, 
Weizenschrotmehl 33.75 bis 34.25, Weizenkleie 
fein 12—12.,50. Weizenkleie mittel 12.50—13, 
Weizenkleie grob 13.5014. Roggenkleie 12.50 
bis 13,25, Gerstenkleie 12.75—13.25, Gersten- 
grütze 25—25.50, Perlgrütze 35.50—36.50. Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 24—27, Folger- 
erbsen 24—27, Gelblupinen 16.50—17, Blau- 
lupinen 15 bis 15.50, Winterraps 42 bis 44, 
Winterrübsen 39—40, Leinsamen 49—52, Senf 
34.50—37.50, engl Raygras 95—100, Leinkuchen 
21.75. —22.25, Rapskuchen 15—15.75. Sonnen- 
blumenkuchen 17.75 — 18.75, Sojaschrot 23.25 bis 
23.50. Roggenstroh gepresst 7—7.25, Netzeheu 
lose 6.50 — 7.25, Netzeheu frisch 7.50--8.25. — 
Gesamtumsatz 1258 t, davon Weizen 70 — 
fester, Roggen 139 — belebt. Gerste 50 — be- 
lebt, Weizenmehl 108 — fester, Roggenmehl 
165 — fester, f 


Warschau, 4. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide ınd Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wasen Warschau Rot- 
weizen 27.50 —28. Einheits weizen 27.50 bis 
28.00. Sammelweizen 27.00 27.50. Standard- 
roggen I 22.00 bis 22.50. Standardgerst 18 
bis 18.25, Standardgerste II 17.50—17.75, Stan- 


dardgerste III 17.25—17.,50, Standardhafer ] 
21.50 22.25, Standardhafer II 19.50 bis 20.25. 
Weizenmehl 65% 38 5040.50 Futtermehl 17 
bis 18, Roggenmehl 65% 32.25-33, Schrotmehl 
25.75-26.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, 
Weizenkleie grob 13.25—13.75. fein und mittel 
12—12.50, Roggenkleie 12—12.50, Gerstenkleie 
12—12.50. Felderbsen 24—27. Viktoriaerbsen 
30 bis 31. Foigererbsen 27 bis 28. Wicken 
21.75 22.75. Peluschken 25—26. Blaulupinen 
15.50 bis 16.00, Gelblupinen 17.50 bis 18.00, 
Leinsamen 90% 52.50 bis 53.50, Senf 36 bis 38, 


, Rotklee roh 100—i10. gereinigt 97% 125—135. 


Weissklee rob 1199—21). gereinigt 97% 220 nis 
240, Schwedenklee 245—280 eugi. Ravaras 
95 u. 90% 85—95 Leinkuchen 2t —21.50 Raps- 
kuchen 14.75—15 25. Sonnenblumenkuchen 16.75 
bis 17.25. Soiaschrot 45% 22—22.50, Speise- 
kartoffeln 4--4.59 Roggenstroh gepresst 650 
bis 7, Roggenstroh lose 7—7.50, Heu gepresst 
10.50—11, Heu gepresst II 3,50—9.50. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 674 t, davon Roggen 160 
— schwach, Weizen 31 — ruhig, Hafer 30 — 
ruhig, Weizenmehl 230 — ruhig, Roggenmehl 
137 — ruhig. 


Posen, 5. Juli 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kz in Zloty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 


Weizen Nu aaa re 25.75—"6. 5 
Roggen. an Een 22 25—22.50 
Braugersvdte oo 00% Be 
Mahlgerste 700-717 e + e e 17.75—18.09 
$ 673—678 el » o 17.00—17.50 
5 633—650 „ « s  1675—17.00 
Standardhafer I 480 gù , « 19..0—19 50 
1 40 gA , „ 1800—18.50 
Weizenmehl L Gatt Ausz. 0% 45.25—46.°5 
Pr 9 50% . 42.25—43.25 
-+ I è 39. 5— 40,25 
3 tis SR: * 34.70-35.75 
Weizenschrotmehl 95 a 
Roggenmehl L Gatt 50%, 33.50 34.50 
2 8 657 32.00-33.00 
e = A 
əggenschrotm . — 
Kartoffelmehl Superior“ . 30.00-32.50 
Weizenkleie (grob) . . e . 12 5013.00 
Weizenkleie (mittel). è . e 10.50 —11.50 
Roggenkleie . 11.75—12.75 
Gerstenklele 0 0 0. 11.00—12.00 
Viktoriaerbsen e e e ẹ è 24.00-26.00 
Folgererbsen +. e e s o „ 24560—26.90 
Sommerwicken «vu». 23.00—24.00 
Sommer-Peluschken . 24.0 —29.00 
Jelblup inen 16.75 — 7.25 
Blaulupinen e „ „ 9 „ 15.75 -1625 
Winterraos 0 0 a . 
Leinsamen 75 — 57.75 
Seni s.. è oo o 36.00—38.00 
Poni arais . s „ „„ 7080 
imot yy „4 30—40 
Leinkuchen » è e e . e e 20.75 —21.79 
Raps kuchen 14.75—15.75 
Sonnenblumen kuchen FN 
8 N 22.75 23.75 
eizenstr . vor» hl 
Weizenstroh, eo „ „ 5A 
Roggenstroh. e e a „ 50-2 
Roggenstroh, gepresst «© . e » 575—610 
Haferstroh. lose . . e e e ẹ, 490—470 
Haferstroh. gepresst « «e e » 4.55—5.C0 
Heu. losses „ 0» 70 —7.50 
Heu, gepresst „ 1705—25 
Netzeheu, ſose „ 68.75 —9.50 
Netzeheu. gepresst . e . 9.75—10.28 


Gesamtumsatz: 1230 t, davon Roggen 290 t 
Weizen 285 t, Gerste 70 t belebt, Hafer 20 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 5, Juli 1938 


Auftrieb: 309 Rinder, 1752 Schweine, 
506 Kälber, 174 Schafe; zusammen 2741 Stüch 
Niader: 

chsen: 
a) kein Ne ausgemästete, nicht 
angespannt. ..... . . ..: — 
d) —— Mastochsen bis zu a Jahren 60—68 
SGineee 0 0 A) 50—56 
d) mässig genährte, » „ 44-18 
Bullen: 2 
a) vollfleischige. ausgemästete „ 68—76 
b) ge RETTET AR DA tr 
c) gut genäh © 5 * 2 
3 mässig genährte. . e 
iibe: 
a) vollfleischige, ausgemästete , 79—74 
N F ne 
c) gut gen . N ETH 
E ‚ 304) 
n 
a) v aus .x var 
b) Mastärsen . co on. . 60-08 
c) gut genährte . vo ou» o 50-6 
d) mässig genährte. » » 4443 
3 au i; TNE 
a) gut gen: es 2— 
b) mässig genährtes . 2 „ 38-40 
8 ästete Kälb 84—91 
a) beste ausgemäste er i 
b) Mastkälber < e e. e. e 72—30 
c) gut genährte . a a a a» » 62 -0 
mässig genährte . ı s „ 52—60 
Schale: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hamme. 6°— 0 
b) gemästete. ältere Hammel und 
utterschaſe ve» 58 -66 
c) gut genährte , » ı vr ven» ra 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . . . 94100 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
bendgewicht . . . . 8893 
c) vollileischige von 30 bis 100 kg 
bendgewicht . . . . . . 84—87 
d) fleischige Schweine von mehr als 
Biker: nur 18-82 
e) Sauen und späte Kastrate . „ . 80—90 


Marktverlauf: ruhig, 


Seite 8 Poſener Tageblatt, 


Am 5. Juli verſchied unſer langjähriges Mitglied 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Allof U. Winterfeld 


Przepedowo. 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen Berufsge: offen, 
der ſtets regſtes Intereſſe an unſeren Arbeiten genommen und ſich 
für unſere Belange eingeſetzt hat. Wir werden ihm ein dauerndes 
Andenken bewahren. 


Welage⸗ Bezirksgruppe Poſen. 


Lorenz⸗Kur owo. 


Wir betrauern den Heimgang des 
Rittergutsbeſitzers 


Detlof v. Winterfeld 


auf Przepedowo, 


der am 3. Juli in die Ewigkeit abgerufen iſt. 

Er hat viele Jahre dem Aufſichtsrat der Landwirtſchaftlichen Jen- 
tralgenoſſenſchaft und dem Ausſchuß des Verbandes angehört. Sein auf- 
richtiges und gütiges Weſen machte ihn jedermann zum Freunde. Er war 
ein treuer Genoſſenſchafter. 


Wir werden ihm ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren. 


Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 


Fehr. von Maſſenbach, onin, Vorſitzender des Aufſichtsrates. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 


Swari, Verbandsdirektor. 


Am 3. Juli ift unfer Aufſichtsratsmitglied, 
Herr Ritterguisbefiger 


Dellof von Winterfeld 


geftorben. Der Derfiorbene gehörte zu den Mitbegründern 


unferer Genoſſenſchaft und hat fidh ſtets, beſonders in der 
Seit der Anfangsſchwierigkeiten unſeres Unternehmens, 
mit Eifer und Entſchiedenheit für uns eingeſetzt. 


Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Molkerei- Zentrale Poznan. 


in leder Apotheke 
oder Drogerie, 


Am Sonntag, dem 3. d. M. verſchied unfer Mitglied und 
jlelloertreiender Borlihender 
Herr Rittergutsbeſitzer 


Detlof v. Winterfeld 


erſchüttert an der Bahre dieſes aufrechten Deutſchen 
hriſten, deſſen Leben Dienſt für andere war. 


Der Gemeindekirchenrat 


if 
* 


und 


Bett- Federn 


in grosser Auswahl. 
Daunen- u, Federn- 
Reinigungs - Anstalt 


Uebernehme von 


Wir ſtehen fi 
und evangel. 


Weyer, Pfarrer. Par 1 
. ; un t 
Murowana Gostina, den 4. Juli 1938. und Betten 3 55 
Reinigen. 
Waschefabrik 


und Leinenhaus 


Poznan 
eute mittag entſchlief ſanft unſer lieb ter, G t b ER 
Eee a Aae i lee beben Baler, Greßvater un 21 REN: % 


Ferdinand Thron 


im Alter von 7884 Jahren. 
x Die trauernden Hinterbliebenen. 
Glinno den 4. Juli 1938. : 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. Juli vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. ; 


elefon 1 


Abteilung: 
wica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


Íj Ein alier Bekannter 


J. SCHUBERT 


gegenüber d.Hauptwache 
Telef 008 


Mittwoch, den 6. Juli 1938 Nr. 150 


Wir teilen mit, daß unserenJUWEIEN- FETTHA LTI G 


und Goldschmiedeurbeiten aic 
Goldene Medaille 


Berlin Internationale Hand- 
werks-Aussiellung zuerkannt wurde. 


SZULC: 


Wachstuch, Linoleum, Teppiche 


Nowy Dom Tapet L. Oppeln Bronikowski 
Poznań; Stary Rynek 62. Tel. 2317 


N 
DA 
X 


ARTINE 


Junger Denticher 


möchte eine Hauslehrerſtelle zu jeder 
und auf ganz beliebige Zeit gegen freie 
Station und ein geringes Taſchengeld an⸗ 
nehmen. Außer den Schulwiſſenſchaften 
find ihm noch dee polniſche, die franzöſiſche, 
die italieniſche und die engliſche Sprache 
vertraut Er nahm an der erſten Schüler⸗ 
Amerikafahrt 1936 des Akademiſchen⸗Aus⸗ 
tauſchdienſtes teil. 


Karl-Hans Roy, Cottbus Niederlauſitz) 
Lauſitzerſtr. 8a. 
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Krankenwagen LANDWIRTSCHAFTLICHE BEDARFSARTIKEL 
jetzt Büro: Piac Woilnoseci 17, Tel. 22-25 
Rybaki 24/25 Lager: Marsz.Focha129, Tel. 63-69 
Tel. 2396. 
555 . 
Sau ue dene, won: Raps und Leinsaat 
1 Stute) Bandmaß 1.70, 


~ 4jährig mit Papiere 
ſtehen zum Verkauf. 
Anfragen an Drukarnia 


Verkauf von: Oelkuchen 


aller Art von nur erstklassigen Oelmühlen. 


„WISAN“ 


Mischfutter in Schrot- und Würfelfiorm. 


Fischmehl 


Original Norwegische Ware. 


Kohlen und Koks 


Robur-Monzern. 


Cement 


der Firma „Saturn“. 


Lagermetalle, Zinn, Blei 


der Firma „Ołów“ Tow. Przem. Jung & Lindig Sp. Akc. 


„IDEAL“ 


Cementsandstein-Form Patent „Schmeling“ 


Feldbahnen 


für Landwirtschaft und Industrie aller Systeme mit 
sämtl. Ersatzteilen der Firma Walter Hoene G.m.b.H. 


Eiſermann, Lejzno, u. 
Nr. 268 A. 


A 


Jim neuen Gewande. 
‚Seit fünfzig Jahren ist 
»AMOL« 

bekannt und geschätzt als 
ein vorzügliches Hausmittel. 


Körperpfl: mit » AMOL« erhält 
‚Gesundheit und Elasticität. 


é 


„TAR-GO"“ 


Sp. zo.o. 


Dampfsägewerke 


vorm B. Roy 


Nowy Tomyśl, Tel. 43 
0 


e 
Kiefernes Bauholz 


zu günstigsten Preisen. 2½ Zimmer : © . 
le anne, zu vermieten. Geſunde und 4 1 reibriemen 
ete. ſonnige Lage, neues Haus. Erntepläne, Technische A 
trocken, große Auswahl ae 55 H Geſchſt. : seit deia Jahre 1878 bekannt, laler 
2 ý ` Ozna 5 
å nn, à 2 Z, Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
ussbo on 5 er © Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 
prima trocken, S οοοο e 
Erlenstaketen zu Zäunen 


Gras- 
Getreide- 
Mäher 
Original Joerinr 
Alle Ersatzteile 
zu allen 
Mähmaschinen 


Spezialgeſchäft für 


HAMBURG-AMERICH- LINIE 
HAMBURG 


Generalvertretung für Polen 
Poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 


Reguläre Verbindungen von Hamburg 
u. den Häfen West-Europas nach allen 
Weltteilen. Interessante Vergnügungs- 
und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznan, Pl. Wolności 8 
Kalisz, ul. M. Pitsudskiego 3 
und Agenturen i 
Ostrów, ul. Marsz. Piłsudskiego 10 
Leszno, Rynek 8 l i 
Inowrocław, Król. Jadwigi 16. 


Couches i 
Sw. Marcin 74 — Rapp. 


Foto 


Ausführung samtliche 
Reproduktionen. 
Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 


Foto-Labor.- 


Bestellungen erbitte 


Chemiczne rechtzeitig 


Poznań, Fredry 2 
Filme — Platten 
Papier stets am Lager 
Versand 
nach der Provinz 


WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — Oele und Fette 


Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


I 


a BLECHDOSEN 


CREME Marr ın TUBEN 


In ruhigem, neuem Haufe g0s0000000000000000000000000008 


